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Westfalen Blatt zur Aufführung "Die Elixiere des Teufels" 
im Theater im Park (Bad Oeynhausen) am 28.4.2017 
 
 
 
  

, 78 Jahre. Es
gratuliert der AWO-Altenklub

, 85 Jahre. Es gra-

, 82 Jahre. Es gra-
tuliert der Altenklub der Arbeiter-

, 79 Jahre. Es
gratuliert der Altenklub der Arbei-
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, 84 Jah-

, 86 Jahre, Löhne-

, 87 Jahre,

, 81 Jahre, Löhne-Ort.

, 94 Jahre.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Mittwoch, 3. Mai, um 11
Uhr in der Friedhofskapelle in Bad
Oeynhausen-Werte, Stüher Stra-

, geborene Kalteis,
59 Jahre, Bad Oeynhausen. Die
Urnenbeisetzung findet im engs-

, 87 Jahre, Bad
Oeynhausen. Die Trauerfeier zur
Einäscherung findet am Dienstag,
2. Mai, um 11.30 Uhr in der Kapelle
des Bad Oeynhausener Friedho-
fes, Altstadt, Schwarzer Weg,

, geborene Brin-
gewatt, 69 Jahre. Die Beerdigung

13.30 Uhr von der Friedhofskapel-
le Löhne-Obernbeck, Am Nord-

, 95 Jahre, Löhne-

engsten Familien- und Freundes-

, 69 Jahre, Löhne.

, 89 Jahre. Trauer-
adresse: Hans-Joachim Klipker,
Rüscherstraße 5, 32584 Löhne. Die
Urnenbeisetzung fand im engsten

Ein Abend voller Zauber
Ungewöhnliches »Hörspielkonzert« zieht Publikum in seinen Bann

 Von Margaret W e i r i c h

B a d  O e y n h a u s e n  
(WB). Eine geheimnisvolle Ge-
schichte aus der Romantik, ein 
ausdrucksstarker Erzähler, atmo-
sphärisch-bereichernde Musik 
und ein gespanntes Publikum 
waren die Zutaten für einen ge-
lungen Theaterabend der etwas 
anderen Art. »Midnight Story 
Orchester« (MSO), fünf Musiker 
und ein Erzähler, waren zu Gast 
mit ihrer Bühnenversion von 
»Die Elixiere des Teufels«.

Sie nahmen das Publikum im
Theater im Park mit auf eine
traumhafte und manchmal alp-
traumhafte Reise in die Welt und
Wände des berühmten Kapuziner-
klosters in Bamberg. Die inhaltli-
che Vorlage für das Stück liefert

die verworrene Geschichte des
fantastischen, episodenhaften Ro-
mans »Die Elixiere des Teufels«
vom herausstechenden deutschen
Geschichtenerzähler des 19. Jahr-
hunderts – E.T.A. Hoffmann. Die
Geschichte, die hervorragend die
Epoche der »Schauerromantik«
vertritt, handelt vom Mönch Me-
dardus. Man erlebt seinen Auf-
stieg zum beliebten Prediger, aber
auch seinen tiefen Fall vom rech-
ten Weg, seinen Verderb und sei-
nen Tod, als er die angeblichen
Elixiere des Teufels aus der Reli-
quienkammer stiehlt und trinkt.
Die Abenteuer, die er nach seiner
Flucht aus dem Kloster erlebt –
Liebesaffären, Morde und Intri-
gen aber auch Gnade und Verzei-
hung – bieten viel Stoff für eine
spannende Erzählung.

Dr. Jasper Paulus, Erzähler vom
»Midnight Story Orchestra«, lieh
seine ausdrucksstarke Stimme
den verschiedenen Charakteren

Stimmungen, signalisierte Sze-
nenwechsel im Erzählfluss, nahm
durch fließende Melodien einige
der glückseligen Momente auf
und unterstrich dramatische, tra-
gische Höhepunkte. Die eigens für
das Stück komponierte Musik ent-
faltete eine eigene Kraft zwischen
den gelesenen Textepisoden und
verlieh somit dem Abend einige
grandiose Konzertmomente. Nach
einer turbulenten Szene mit Me-
dardus in einem Wirtshaus explo-
dierte die Musik in einer kraftvol-
len Mischung aus irischer Volks-
musik und Jazzimprovisationen.

Das Publikum zeigte sich von
dem einmaligen, innovativen Zu-
sammenspiel von Lesung und
Konzert, die das MSO bot, begeis-
tert. Obwohl das Haus nur zur
Hälfte gefüllt war, reichten der
Applaus, einige »Bravo«-Rufe und
Standing Ovations, um den Saal
zu füllen und die MSO für ihre
Vorstellung reichlich zu belohnen.

Die Musik ist nicht nur mit der Geschichte verwoben, sondern spann
sie zugleich auch weiter. Die Musiker Andreas Wiersich (von links),
Florian Bührich, Stephan Ebn, Tobias Kalisch und Toni Hinterholzin-

ger verleihen dem Abend im Theater im Park eine besondere Note.
Dr. Jasper Paulus (vorne) erzählt vom dramatischen Todeskampf des
Mönchs Medardus.  Foto: Margaret Weirich

und ließ damit die stimmungsge-
ladenen Sprachbilder von Hoff-
mann auf der Bühne lebendig
werden. Er fesselte das Publikum
mal mit donnerndem Gebrüll, ge-
ballter Faust und weit aufgerissen
Augen und mal mit dem ver-
schwörerischen Flüstern eines

entkräfteten dem Tod geweihten
Medardus.

Die mysteriöse, dunkle Ge-
schichte der MSO-Adaptation
nahm allerdings nicht nur durch
das Wort Form an. Ähnlich wie in
der Filmmusik vertiefte die mal
jazzig, mal dissonante Musik der
fünf talentierten Musiker dunkle

___
Nach einer turbulenten
Szene mit Medardus in
einem Wirtshaus explo-
dierte die Musik in einer
kraftvollen Mischung
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Main-Post zur Aufführung "Die Elixiere des Teufels" 
beim Kissinger Winterzauber am 5.1.2018 
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Lange nicht mehr gegruselt?
Das immer noch etwas rätselhafte Werk Die Elixiere des Teufels im Kurtheater

BAD KISSINGEN (ta) Für Fans des
Grusel-Genres gab es jetzt genau das
Richtige: „Die Elixiere des Teufels“
von E. T. A. Hoffmann, ein immer et-
was rätselhaft gebliebenes Werk, das
der Dichter der Romantik 1815 he-
rausgegeben hat, nachdem er einige
Jahre in Bamberg gelebt und gearbei-
tet hatte. Der Roman ist vor allem
wegen seines Titels bekannt gewor-
den. Bis zu Ende gelesen haben ihn
nur wenige, denn er ist nicht einfach
zu verstehen, weil sich viele Stränge
ineinander verwickeln und zu viele
Personen auftauchen, die eigentlich
jemand anderes sind oder die eigent-
lich schon tot sein müssten oder so-
gar waren.

Die Geschichte widersetzt sich
einer Zusammenfassung. Der
Mönch Medardus, der Ich-Erzähler,
wächst als Findelkind im Bamberger
Franziskanerkloster auf, wo er geför-
dert wird und wo er nicht nur zum
gewaltigen Prediger heranreift, son-
dern wo er auch Verwalter der Reli-
quienkammer wird. Darin befindet
sich ein geheimnisvolles Kästchen
mit Flaschen, den „Elixieren des Teu-
fels“, die dieser dem heiligen Anto-
nius aufgehängt haben soll. Kosten
ist natürlich verboten. Medardus
wird nicht nur das Satansgebräu zum
Verhängnis, sondern auch die Lei-
denschaft zu einer Frau, deren
Beichtvater er ist. Vom Abt des Klos-
ters wird er zur Abkühlung auf eine
Reise nach Rom geschickt, aber die
läuft vollends aus dem Ruder, weil
Medardus immer wieder mit ande-
ren verwechselt wird und so in ge-
walttätige Konflikte gerät.

Ständig ist er auf der Flucht. Und
erst als alle Doppel- oder Dreifach-
gänger – man verliert ein bisschen
den Überblick – von ihm oder ande-
ren ermordet oder hingerichtet sind,
kommt die Geschichte zum Still-
stand, kehrt Medardus in sein Klos-

ter zurück. Dort will er Aurelie heira-
ten, die eigentlich zur Einkleidung in
das Kloster kommt. Aber auch sie
wird von einem letzten Doppelgän-
ger erdolcht.

Medardus stirbt genau ein Jahr
später. Aber vorher erfährt er noch
die Gründe für die Irrungen und
Wirrungen: Er hatte nicht nur einen
Zwillingsbruder, sondern auch die
anderen Toten waren mit ihm, da
Stiefgeschwister, verwandt, hatten
denselben Vater, einen Maler.

Kraftvolle Musik
Was E. T. A. Hoffmann da ge-

schrieben hat, ist ein Schlüsselroman
der „Schwarzen Romantik“, der heu-
tigen Horrorliteratur. Da kommen
alle Elemente zusammen: Doppel-
gänger natürlich, Nacht, Burgen und
altes Gemäuer, Liebessehnsucht,
Mord und Totschlag, Besessenheit,
eine Femme fatale, das Böse imAllge-
meinen und Besonderen, sexuelle
Phantasien im Rahmen des damals
Zulässigen, Wiedergänger, Hysterie,
Tod und vieles mehr. Heute viel-
leicht nicht mehr die großen
Schockauslöser, aber damals auf der

Höhe des Gruselns. Angesichts der
Dichte der Gemeinplätze fragt man
sich heute eher, ob der Roman nicht
als Parodie der Schwarzen Romantik
gedacht war.

Und mit diesem krudenWerk gas-
tierte jetzt das Midnight Story Or-
chestra im Kurtheater. Man hätte
nicht geglaubt, dass so etwas mög-
lich ist, dassman diesesWerk, inwel-
cher Form auch immer, auf die Büh-
ne bringen kann. Aber man kann.
Der Komponist, Arrangeur und Gi-
tarrist Andreas Wiersich hat sich ein
Herz gefasst und hat die Geschichte
erst einmal durchgeackert, um sie
dann auf Trinkstärke zu kürzen. Er
muss sie sogar kapiert haben, denn
das ist ihm ausgezeichnet gelungen.
Natürlich sind dabei ein paar Hand-
lungsstränge weggefallen wie zum
Beispiel die Rom-Episode, aber das
wirkte sich nur quantitativ, nicht
qualitativ auf die Horrorstärke aus.

Die verbliebenen Episoden in
einem etwas lockeren Zusammen-
hang hatten absolut ausreichende
Beweisstärke undWirkungskraft, um
als Hörspiel zu funktionieren. Und
da von E. T. A. Hoffmann der Satz

stammt: „Wo die Sprache aufhört,
fängt die Musik an“, schrieb Andreas
Wiersich auch kraftvolle Zwischen-
und wirkungsvolle Begleitmusiken
für sich und seine Kollegen: Florian
Bührich (Vibraphon, Marimba-
phon), Toni Hinterholzinger (Key-
board, Orgel, Special Effects und
Sounddesign), Tobias Kalisch (Kont-
rabass, E-Bass) und Stephan Ebn
(Schlagzeug).

Es ist ein spannender Rockjazz,
den das Quintett spielt, eine Musik,
die die Stimmungen und Konstella-
tionen der Textabschnitte kommen-
tiert und weiterführt. Wobei ange-
nehm auffällt, dass die Verwendung
von AlterMusik von den Troubadou-
ren bis zur Renaissance nicht nur die
ganze Geschichte vermittelnd an die
Gegenwart ankoppelt, sondern dass
sie auch gedankliche Verbindungen
zu dem spätmittelalterlichen Bam-
berg und so zum Tatort herstellt.

Der große Star ist freilichDr. Jasper
Paulus, der Erzähler. Es wäre schade,
dieses Hörspielkonzert wirklich nur
im Radio zu hören und nicht zu se-
hen. Denn er ist ein Volldampferzäh-
ler, der nicht nur in starken Bedeu-
tungskurven redet oder vorliest (und
dabei so gut artikuliert, dass er auch
flüstern kann).

Sondern er ist auch einer, der die
Stimmverstellung bis zur Perfektion
treibt, der da eine unglaubliche
Bandbreite hat und jeder Person, je-
der Situation ihren eigenen Klang
gibt. Sollte die Aufmerksamkeit des
Zuhörers angesichts der Verwirrun-
gen und etwas überholten Horror-
szenarien etwas erlamen (was wegen
der guten Komprimierung so gut wie
nicht vorkommt), dann ist es Paulus,
der sie vomWas auf dasWie lenkt. Er
kann mühelos fesseln. Auch wenn
man über E.T. A. Hoffmanns schwar-
zen Eifer immer wieder schmunzeln
muss.

Vorschau
Geschichten
aus dem Kalender
BAD KISSINGEN In seiner 77. Le-
sung am Dienstag, 16. Januar, im
Mehrgenerationenhaus stellt Peter
Ackermann „Kalendergeschichten“
vor. Die Geschichten beinhalten
immer eine bedenkenswerte Aussa-
ge, die vielleicht auch in die Tat um-
gesetzt werden kann oder könnte.
Autoren sind Johann Peter Hebel,
Johann Wolfgang von Goethe, Her-
mann Hesse, Erich Kästner,
Anthony de Mello und andere. Ab
14.30 Uhr steht Kaffee und Kuchen
bereit, um kurz vor 15 Uhr beginnt
die Lesung.

Offenes Singen
beim Gesangverein
REITERSWIESEN Der Gesangverein
Reiterswiesen veranstaltet am Sonn-
tag, 14. Januar, ein offenes Singen
im Pfarrheim. Beginn ist um 19 Uhr.

Christbäume
haben ausgedient
WINKELS Die Jugendfeuerwehr
Winkels sammelt am Samstag, 13.
Januar, ab 14 Uhr gegen eine kleine
Spende die Christbäume im gesam-
ten Winkelser Gebiet ein. Die Bäu-
me sollten gut sichtbar vor das Haus
gestellt werden. Bei telefonischer
Anmeldung unter 0971/785 32 11
werden auch Bäume in der näheren
Umgebung abgeholt.

Jugendfeuerwehr
holt Christbäume ab
HAARD Die Jugendfeuerwehr
Haard sammelt am kommenden
Samstag, 13. Januar, die Christbäu-
me ein. Die Aktion findet zwischen
10 und 14 Uhr statt. Der Baum soll
abgeschmückt und gut sichtbar an
die Straße gestellt werden. Über eine
kleine Spende freut sich die Jugend-
feuerwehr.

Betreuungsnachmittag
der Caritas entfällt
WALDFENSTER Der nächste Betreu-
ungsnachmittag für Pflegebedürfti-
ge und Demenzkranke der Caritas-
Sozialstation St. Marien Burkardroth
am Mittwoch, 10. Januar, im Pfarr-
zentrum Waldfenster entfällt. Dies
teilen die Verantwortlichen mit.

Versammlung
der Feuerwehr
FRAUENROTH Teile des Vorstandes
werden im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Frauenroth am Freitag,
12. Januar, neu gewählt. Außerdem
werden neben den üblichen Regu-
larien auch vereinsinterne Ehrun-
gen und Dienstgradverleihungen
für aktive Feuerwehrkameraden vor-
genommen. Die Versammlung be-
ginnt um 19 Uhr im Vereinsheim
„Alte Schule“. Ein gemütlicher Teil
schließt sich an.

Christbäume
werden entsorgt
GEFÄLL Die Mitglieder des Jugend-
raums Gefäll holen am Samstag, 13.
Januar, gegen eine kleine Spende die
Christbäume ab. Diese sollen ab 10
Uhr am Straßenrand bereitstehen.

Kartenvorverkauf
für die Büttenabende
KATZENBACH Die Katzemicher-Fo-
senochts-Gesellschaft hat sich
wieder gut vorbereitet und drei Büt-
tenabende in der Faschingszeit or-
ganisiert. Für alle Abende – Samstag,
20. Januar, Freitag, 26. Januar, und
Samstag, 27. Januar, – stehen noch
Karten zur Verfügung. Diese können
ab sofort bei Eddie Keßler (Tel.:
09734/5154) bestellt werden. Die
Karten werden dann am Samstag,
13. Januar, von 10.30 bis 11.30 Uhr
am Vereinsheim ausgegeben.

SKK Alle Neun
organisiert Kegelabend
STRALSBACH Der nächste Kegel-
abend des Sportkegelclubs „SKK Alle
Neun“ Stralsbach findet am Sams-
tag, 13. Januar, auf der Kegelbahn
im Gasthaus „Zum Weißen Rössl“
statt. Beginn ist um 19 Uhr. sek

Jugendfeuerwehr
sammelt Christbäume
BAD BOCKLET Die Jugendfeuer-
wehr sammelt am Samstag, 13. Ja-
nuar, die Christbäume ein. Diese
müssen bis 9 Uhr an der Straße be-
reitgestellt sein. Die Jugendfeuer-
wehr würde sich über eine kleine
Spende für die Jugendkasse freuen.

TSV organisiert
Preisschafkopf
WALDFENSTER Der TSV Waldfens-
ter veranstaltet am Sonntag, 14. Ja-
nuar, einen Preisschafkopf im Sport-
heim. Beginn ist um 14 Uhr.

Vorschau
Kanalisation in der Altstadt
wird untersucht
BAD KISSINGEN Im Zuge der Pla-
nung der Kanalsanierung in der
Fußgängerzone sind Fremdwasser-
messungen erforderlich. Diese wa-
ren bereits im Dezember 2017 ge-
plant, mussten aber witterungsbe-
dingt verschoben werden. Die Mes-
sungen werden nun in der Nacht
vom 10. auf den 11. Januar (Mitt-
woch auf Donnerstag) zwischen 0
und 5 Uhr durchgeführt. Die Arbei-
ten werden durch städtische Mit-
arbeiter im Bereich Grabengasse,
Turmgasse, Spargasse und There-
sienstraße ausgeführt. In diesem
Zeitraum kann es vereinzelt zu ge-
ringen Geräuschentwicklungen
kommen. Die Stadt bittet um Ver-
ständnis.

Versammlung
erst im Juni
HAARD Die Jahreshauptversamm-
lung der Spielvereinigung Haard
wurde uns fälschlicherweise für
Samstag, 20. Januar, gemeldet. Der
korrekte Termin ist Freitag, 8. Juni.

Termine des
Faschingsclubs
EBENHAUSEN Der Faschingsclub
Selbsthilfe Ebenhausen bietet am
Samstag, 13. Januar, und am Sams-
tag, 20. Januar, jeweils von 10 bis 12
Uhr in der FCSH-Halle einen Kar-
tenvorverkauf für seine Faschings-
sitzungen an. Die Sitzungen finden
am Freitag, 26. Januar und Samstag,
27. Januar, jeweils ab 19.31 Uhr
statt. Der Verein weist auch auf den
Faschingsumzug am Sonntag, 11.
Februar, ab 13 Uhr, hin.

Zur Person

Tobias Schneider 37 Jahre alt, lebt
mit Lebensgefährtin und zwei Kindern
in Bad Kissingen-Hausen. Lehre als
Koch, Zivildienst, danach Ausbildung
als Fachlehrer für Handarbeit, Haus-
wirtschaft und Werken. Anschließend
neun Jahre Koch bei SKF in Schwein-
furt. Ab 2013 Ausbildung und danach
Tätigkeit als Rettungsassistent beim
BRK- Kreisverband Bad Kissingen.
Mehrere Jahre Mitglied und Sprecher
des Jugendbeirates der Stadt Kissin-
gen. 1999 Mitbegründer des Vereins
zur Förderung von Jugendveranstaltun-
gen. 1994 bis 2011 hauptverantwort-
licher Organisator des Umsonst&Drau-
ßen-Festivals in Bad Kissingen. Seit
2008 Mitglied im Stadtrat, seit 2011
stellvertretender Fraktionssprecher. Seit
2015 Vorsitzender des SPD-Ortsvereins.

Norbert Schaub 45 Jahre alt, lebt mit
Frau und zwei Söhnen in Westheim. Er
arbeitet seit 2008 in der Werkstatt für
Behinderte der Lebenshilfe Schweinfurt
in Sennfeld. In der Werkstatt für Be-
hinderte der Lebenshilfe Schweinfurt
ist Bereichsleiter für Lohnfertigung,
Schlosserei, Lagerwirtschaft und
Außengruppe. Seit 2014 ist Norbert
Schaub auch Fachkraft für Arbeitssi-
cherheit. Seit 2010 ist der 45-Jährige
Mitglied im SPD-Ortsverein Hammel-
burg, zwei Jahre später ist er Ortsver-
eins-Vorsitzender. 2014 in den Stadtrat
gewählt, Vorsitzender der SPD-Frak-
tion. Seit 2013 stellvertretender Vor-
sitzender des SPD Kreisverbandes.
Zehn Jahre Mitglied der Band „Fran-
kenfieber“ als Drummer, Sänger und
Bassist.

Landtagskandidat der SPD im Wahlkreis 603 ist Norbert Schaub (zweiter von links). Für den Bezirkstag kandidiert Tobias Schneider (zweiter von rechts).
Als Listenkandidatin für den Bezirkstag wurde Jasmin Reuter (rechts) nominiert. Es gratulierten der SPD-Vorsitzende im Landkreis Rhön-Hassberge und
Landtagskandidat im Wahlkreis 604, Reneé van Eckert (links) und die Bundestagsabgeordnete und Bad Kissinger SPD-Kreisvorsitzende Sabine Dittmar
(Bildmitte). Auf dem Bild fehlt Landtags-Listenkandidatin Lara Albert, die wegen ihres Studiums zurzeit in Brüssel weilt. FOTO: DIETER BRITZ

SPD nominiert ihre Kandidaten
Norbert Schaub und Tobias Schneider wollen in den Bezirkstag

...................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
DIETER BRITZ

...................................................................................

LKR. BAD KISSINGEN Mit Norbert
Schaub aus Westheim als Landtags-
kandidat und Tobias Schneider als
Bezirkstagskandidat tritt die SPD im
Wahlkreis 603 an. Beide wurden bei
der Nominierungsversammlung in
Westheim von 34 Delegierten aus
zwölf SPD-Ortsvereinen fast einstim-
mig gewählt. Außerdem wurden als
Listenkandidaten für die Landtags-
wahl Lara Albert aus Bischofsheim
und für die Bezirkstagswahl Jasmin
Reuter aus Ostheim nominiert.

Der Wahlkreis 603 umfasst neben
dem Landkreis Bad Kissingen auch
die Städte und Gemeinden Bischofs-
heim, Ostheim und Fladungen aus
dem Rhön-Grabfeld-Kreis. Sabine
Dittmar betonte, dass die gescheiter-
ten Verhandlungen um eine Jamai-
ka-Koalition mit daran schuld seien,
dass die Menschen das Vertrauen in
die Politik und die Parteien verloren
hätten. In den Sondierungsverhand-
lungen mit CDU/CSU solle ausgelo-
tet werden, was zum Beispiel in den
Bereichen Pflege und Verteilungsge-
rechtigkeit möglich sei und wie eine
Antwort auf die Ideen des französi-

schen Präsidenten zur Europapolitik
ausfallen könne. „Kraftmeierei und
Scharfmacherei der Union brauchen
wir nicht zur Vertrauensbildung“,
hob sie hervor.

Norbert Schaub betonte in seiner
Vorstellungsrede die Wichtigkeit

einer sozial ausgewogenen Politik,
die alle Bevölkerungsgruppen im
Blick habe. „Ich fordere eine kosten-
freie Bildung für alle, von Anfang bis
zum Ende und nicht an der sozialen
Herkunft oder vom Geldbeutel der
Eltern abhängig“ , erklärte er. Dem

sich abzeichnenden Mangel an Arzt-
praxen besonders im ländlichen
Raummüsse gegengesteuert werden.
Eine Aufwertung der Pflegeberufe,
sowohl bei den Löhnen als auch den
Arbeitsbedingungen, sei dringend
nötig.

Schaub nahm auch zum ange-
dachten Nationalpark Rhön Stellung
und forderte, eine Entscheidung erst
nach Abschluss aller Gespräche und
Gutachten zu treffen, und sich nicht
schon jetzt festzulegen. Er bekam in
geheimer Wahl 32 der 34 Delegier-
ten-Stimmen.

Tobias Schneider forderte, dass die
SPD in Zukunft viel offensiver nach
außen auftrete. Er findet es gut, dass
Martin Schulz dazu aufgerufen hat,
die Partei zu erneuern. Er bekam,
ebenfalls in geheimer Wahl, 33 der
34 Stimmen. In offener Abstimmung
wurden als Listenkandidatin für den
Landtag Lara Albert und für den Be-
zirkstag Jasmin Reuter nominiert.

Welchen Platz die Kandidaten auf
der Liste bekommen, entscheidet
sich erst bei der Bezirksvertreterver-
sammlung am 24. Februar in Lohr.
Dazu wurden als Delegierte Sabine
Dittmar, Norbert Schaub und Tobias
Schneider gewählt.

TOTENTAFEL

BEERDIGUNGEN IM LANDKREIS
BAD KISSINGEN

Mittwoch, 10. Januar 2018

Bad Kissingen-Poppenroth: 14.00 Reinhard
Hartmann (89), Requiem, anschließend
Beerdigung

Burkardroth-Oehrberg: 14.30 Reinhold Muth
(75), Trauergottesdienst, anschließend
Urnenbeisetzung

Hammelburg, Bürgerspitalkirche: 14.30
Margarete Weissenberger (88), Trauer-
gottesdienst, anschließend Urnenbei-
setzung

Donnerstag, 11. Januar 2018

Aura a. d. Saale, Klosterkirche: 14.00 Heike
Danz (56), Trauergottesdienst, an-
schließend Beerdigung

Bad Brückenau, kath. Stadtpfarrkirche:
14.30 Manfred Jost (77), Trauergottes-
dienst, anschließend Urnenbeisetzung
auf dem Alten Friedhof

Euerdorf: 14.30 Bernhard Weingärtner (77),
Trauergottesdienst, anschließend Beer-
digung

Hammelburg, Stadtpfarrkirche St. Johan-
nes: 14.30 Ernst Happ (92), Trauer-
gottesdienst, anschließend Beerdigung

Freitag, 12. Januar 2018

Bad Kissingen, Parkfriedhof: 13.30 Gottfried
Hergenröther (84), Urnenbeisetzung

Elfershausen-Machtilshausen: 14.00 Chris-
tina Morbach (66), Rosenkranz und
Trauergottesdienst mit anschl. Urnen-
beisetzung

Oberthulba: 14.30 Berta Kolb (86), Trauer-
gottesdienst, anschließend Beerdigung

Oberthulba-Thulba: 14.30 Emil Happ (88),
Trauergottesdienst, anschließend
Urnenbeisetzung

Oerlenbach-Eltingshausen: 14.00 Johanna
Maria Herterich (83), Rosenkranz,
anschl. Trauergottesdienst und Beer-
digung

Wildflecken, Kirchenzentrum: 14.30 Karl
Zurek (84), Requiem, anschließend
Urnenbeisetzung

Montag, 15. Januar 2018

Burkardroth: 14.30 Desideria Glückler (87),
Trauergottesdienst, anschließend
Urnenbeisetzung

Dienstag, 16. Januar 2018

Münnerstadt: 14.00 Theresia (Resi) Schmitt
(86), Trauerfeier, anschließend Urnen-
beisetzung

Das Midnight Story Orchestra im Kurtheater mit dem hervorragenden Er-
zähler Dr. Jasper Paulus. FOTO: GERHILD AHNERT
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Coesfelder Allgemeine Zeitung zur Aufführung "Das Haus Usher" 
am 17.11.2015 im Konzert-Theater Coesfeld

Preisverleihung
am 25. November

COESFELD. Ihrer Zeit weit vo-
raus war die AZ versehent-
lich hinsichtlich der Innova-
tionspreisverleihung, die
erst eine Woche später am
Mittwoch (25. 11.) in Müns-
ter ist. Wir bitten das zu ent-
schuldigen. Nominiert sind
aus Coesfeld die Farbwerke
Ostendorf GmbH & Co. KG
und die opwoco GmbH.

Grünkohlessen
mit der Awo

COESFELD. Zum Marktreffen
in der Awo-Begegnungsstät-
te am Lambertiplatz am
20. 11. lädt der AwoStadtver-
band Coesfeld ab 9.30 zum
Frühstück und ab 12 Uhr
zum Grünkohlmittagstisch
ein. Alle Marktbesucher,
auch Awo-Nichtmitglieder
sind willkommen.“

Gewinner
Kegelparty

COESFELD. Jeweils zwei Ein-
trittskarten für die Kegelpar-
ty Münster, die am Samstag
(21. 11.) in der Halle Müns-
terland startet, haben ge-
wonnen: Sandra Börne-
mann, Andrea Kaup, Sandra
Ritter und Michael Wames
(alle aus Coesfeld) sowie
Günther Wolff aus Rosen-
dahl. Die Karten können im
Pressehaus, Rosenstraße 2,
abgeholt werden.

Verlag J. Fleißig GmbH & Co. KG
Rosenstraße 2, 48653 Coesfeld
02541/921-0, Fax 921-129
E-Mail: pressehaus@azonline.de
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Hans-Jürgen Barisch (hjb), Josef Barnekamp
(job), Ulrike Deusch (ude), Stephanie Dircks (sdi),
Ulrich Hörnemann (uh), Thomas Lanfer (tl), Manue-
la Reher (mr), Detlef Scherle (ds), Jürgen Schroer
(js), Viola ter Horst (vth), Christine Tibroni (ct), He-
lene Wentker-Bruns (wr).
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FREIZEITTIPPS AUS DER REGION

7 Freitag, 20. 11.
Coesfeld
Konzert: 20 Uhr, The Exploited
„Punk’s not dead“ – die Punk-
Legende aus Schottland, in der
Fabrik, AK: 23 Euro

Nottuln
Konzert: 19.30 Uhr, Shubangi &
Band, (Hip Hop, Electro und
Soul), Forum Gymnasium, AK: 8
Euro

Ahaus
„Ahaus leuchtet auf“: ab 17
Uhr, Lichtaktionen in der Fuß-
gängerzone, verkaufsoffen bis
21 Uhr

Nordkirchen
Adventsbasar: 10 - 19 Uhr, Cari-
tas-Werkstatt,Mühlenstr. 60, bis
zum 22.11.

Münster
Konzert: 20 Uhr, mit The Wom-

bats, im Jovel

7 Samstag, 21. 11.
Coesfeld
Lichtersamstag: ab 17 Uhr, u.a.
mit Licht & Show, Fackel- u. La-
ternenumzug, Feuershow, ver-
kaufsoffen bis 20 Uhr, ab 21 Uhr
Lichterparty im Festzelt, Innen-
stadt

Alternative-Ü-30-Party: ab 21
Uhr, in der Fabrik

Konzert: 21 Uhr, mit den Neon
Electronics, im Club der Fabrik

Gescher
Folk-Abend mit „The Stokes“:
20 Uhr, im Alten Kutschenmu-
seum

Billerbeck
„Adventsmarkt“: 10.30 - 18 Uhr,
in der Kolvenburg, Sonntag 13
-18 Uhr (Totensonntag)

Münster : SVWehenWiesbaden,
Preußen-Stadion

Essen
Kamerabörse: 10 -16 Uhr, für
Amateure, Profis und Sammler,
Zeche Carl, Wilhelm-Nieswandt-
Allee 100

7 Sonntag, 22. 11.
Billerbeck
Christkönigmarkt: 11 - 17 Uhr,
Dekorationen und Handarbei-
ten, mit Lagerfeuer, Chormusik
u.v.m., im Ludgerusstift, Hospi-
talstr. 6

Borken
Konzert: 19 Uhr, mit dem Sche-
mann Klavierduo, Stadthalle
Vennehof, 202861/939 252

Münster
Fishertechnik-Modellschau: 10
-17 Uhr, HBZ, Echelmeyerstr.
1-2, Eintritt frei

Nottuln
Rocknacht: ab 20 Uhr, 20 - 21
Uhr einstündiges „Led-Zeppelin-
Special“, anschl. Rockhits, Gast-
stätte Denter, Burgstr. 7

Dülmen
Dülmener Kneipenfestival: ab
19 Uhr, in versch. Lokalen der In-
nenstadt, AK: 12 Euro

„Wintermärchen in Merfeld“:
ab 11 Uhr, Weihnachtsmarkt als
soziales Projekt unter der Mitwir-
kung vieler sozialer Einrichtun-
gen in und um Dülmen, Ferien-
hof Schnieder, Bauerschaft 80

Senden
Kinderflohmarkt: ab 13 Uhr, in
der Steverhalle

Münster
„Kegelparty 2.0“: ab 20 Uhr,
Halle Münsterland

Fußball: 14 Uhr, SC Preußen

COESFELD AKTUELL

19.
Donnerstag

Termine nimmt
für Sie von
Montag bis
Freitag per Tele-
fon oder Mail
entgegen:

Veronika Tendahl 2 921 151 termine@azonline.de

7 Kalendarium
Namenstag: Elisabeth, Lisa
Bauernregel:Wenn der Donner
im November rollt, ist das kom-
mende Jahr den Früchten hold.

Der kleine Wink: Bereits 25 g
frische Petersilie erhöhen
merklich die Harnausschei-
dung.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: 8 - 18 Uhr
Stadtbücherei: 10 -13 und 15 -
18 Uhr

Stadtarchiv: 8.30 - 12.30 u.
13.30 - 15.45 Uhr,
2939-3010

Kath. Bücherei Anna Kathari-
na: 19 - 20 Uhr

Sozialkaufhaus DRK-Fashion:
15 - 18 Uhr, Ecke Bahnhofstr./
Dülmener Straße

Ev. Öff. Bücherei: 15 - 17 Uhr,
Rosenstr. 18

Coesfelder Tafel: 13.30 - 16.30
Uhr, Franz-Darpe-Straße

Finanzamt: 8.30 - 12 Uhr, Ser-
vice- und Informationsstelle 8 -
12 und 13.30 - 17 Uhr,
2732-0

Kfz-Zulassungsstelle Coesfeld:
7.45 - 12 Uhr, 218-3620

CoeBad: 6.30 - 21.30 Uhr
CoeSauna: 10 - 21.45 Uhr
Lette
Nebenstelle der Stadt: ge-
schlossen

Schwimmhalle: 6.30 - 8 Uhr

7 Stadt
Haupt- und Finanzausschuss:
18 Uhr, Großer Sitzungssaal,
Rathaus (öffentliche Sitzung)

7 Jugend
Jugendhaus Stellwerk, Offe-
ner Treff: 15 - 20 Uhr

7 Vereine/Verbände
Deutscher Mieterbund: 9.30 -
12 Uhr, Beratung im DRK-
Haus, Bahnhofstr. 128. Ter-
minvereinbarung unter
20251/41450-0

DRK-Kleiderkammer: 10 - 12
Uhr, nur Annahme, Jakobi-
schule, Franz-Darpe-Str.,
2843599

Netzwerkgruppe Tagesmütter:
9.30 - 11 Uhr, Treffen in der
FBS

Kolpingsfamilie: 15 Uhr, Ro-
senkranzgebet im Kolping-
haus, anschl. Kaffee und Vor-
trag über die Arbeit der Cari-
tas, Ref.: Vinzenz Mersmann

Doppelkopfturnier: 19 Uhr, für
alle Interessierten, im Steak-
haus „Haus Kalksbeck“, Bir-
kenweg 1, Erlös für die Lebens-
hilfe Münster

DRK, Blutspendedienst: 15.30 -
20 Uhr, Alte Münsterstr. 2a

Gesprächskreis für Angehörige
von Menschen mit Demenz:
18.30 - 20 Uhr, Tagespflege
Katharinenstift, Ritterstr. 9

7 Sport
SG Coesfeld 06, Hallenhockey
für Jungen und Mädchen: 17 -
18.30 Uhr für Kinder von 10 bis
15 Jahren, Turnhalle der Kreuz-
schule. Infos: 2980666

7 Politik
Die Linke, Kreisverband: 19 -
21Uhr, Vorstandssitzung und
offener Stammtisch, Gaststätte
„Mythos“, Süringstraße 15, für
alle interessierten Bürger

7 Beratung
Babysprechstunde der Kinder-
und Jugendlichenpsychosoma-
tik: 14 - 15 Uhr, Christophorus-
Kliniken, Haus K, Kellerstr. 34,
289-47628

7 Kirche
Aktion „Leere Kirche! Leere Kir-
che?“: 19 Uhr, Malkurs „Trypti-
chon“, Interessierte können
mit den Künsterlen ins Ge-
spräch kommen, St.-Lamberti-
Kirche

Sozialbüro „Offenes Ohr” für
Menschen in Not: 18 - 19.30
Uhr, im Pfarrzentrum, Am Tüs-
kenbach 19

Anna Katharina „Glauben und
Sehen“: 13 Uhr, Abfahrt ab Kir-
che

kfd Anna Katharina: 8.30 Uhr
Frauenmesse

Ev. Kirche: 9 - 11 Uhr, Kleider-
stube, Rosenstr. 18; 16 Uhr Un-
terricht K3, Gr. 3 und K8, Gr. 3

Lette
Kindergarten St. Marien: 15 -
17.30 Uhr, Tag der offenen Tür,
mit Anmeldung zum neuen
Kindergartenjahr, Lindenstra-
ße 4a

KAB: 19 Uhr, Stammtisch bei
Zumbült

7 Bereitschaft
Notfallpraxis, am Franz-Hospi-
tal in Dülmen, Vollenstr. 10: 19
- 21 Uhr (ohne Anmeldung)

Dringende Hausbesuche:
2116 117

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche an den Christopho-
rus-Kliniken: 19 - 21 Uhr

Apotheken, bis morgen 9 Uhr:
Markt-Apotheke, Kleine
Viehstr. 4, Coesfeld,202541/
72114

7 FREITAG

7 Abfuhr
Grünabfuhr: Im Bezirk 9

7 Vereine/Verbände
AWO: 9.30 Uhr Frühstück, 12
Uhr Grünkohlmittagstisch, Be-
gegnungsstätte, Lambertiplatz
für alle Interessierten

7 Kirche
Aktion „Leere Kirche! Leere Kir-
che?“: 9.45 und 11 Uhr, Kir-
chenführung mit Orgelmusik,
St.-Lamberti-Kirche

7 VORSCHAU

7 Kultur
Plattdeutsches Theater
„Leevslust un Waterschaden“:
Sonntag (22.11.), 15 Uhr, mit
Kaffee & Kuchen mit Voranmel-
dung s.u., 20 Uhr, Bürgerhaus
Böinghoff, VVK unter
202546/ 1047

Grusel-Klassiker trifft Science-Fiction
Hörspielkonzert „Midnight Story Orchestra“ lässt mit Sprache und Musik Film im Kopf entstehen

Von Ursula Hoffmann

COESFELD. Das Herz von un-
erträglicher Betrübnis er-
füllt, den Geruch von Moder
und Zerfall in der Nase, nä-
hert sich ein Gast dem un-
heimlich wirkenden Haus
Usher, um einem alten Ju-
gendfreund beizustehen.
Grausige Erlebnisse stehen
ihm bevor.
Die Stimme von Sprecher

Dr. Jasper Paulus zieht ma-
gisch in Edgar Allen Poes
Grusel-Klassiker „Der Unter-
gang des Hauses Usher“. Be-
gleitet vom „Midnight Story
Orchestra“ entfaltet dieses
Hörspielkonzert einen Reiz,
dem auch die Zuschauer im
Konzert Theater erliegen, die
keine ausgewiesenen Fans
von Schauergeschichten
sind.
Sie erleben, wie der nerv-

lich angeschlagene Hausherr
mithilfe des Gastes seine
Schwester im dunklen Keller
zu Grabe trägt – lebendig,
wie sich später erweist. Ge-
nial die untermalende und
verstärkende Musik. Orgel
oder Synthesizer (Toni Hin-
terholzinger), klagendes Sa-
xophon oder schrille Klari-
nette (Johannes Geiss),
quietschende Bass-Saiten

(Alex Bayer), begleitet von
hellen Glockentönen (Flori-
an Bühnrich, Vibraphon,
Marimbaphon), Violine
(Jörg Widmoser) und Gitar-
ren (Andreas Wirsch), ver-
stärkt durch machtvollen
Stakkati oder geheimnisvoll
gestrichene Töne des Schlag-
zeug (Stephan Ebn), schaf-
fen eine unglaublich dichte
Atmosphäre.
„Wie eine geniale Filmmu-

sik“, findet ein Zuschauer,
„nur dass sie durch die feh-
lenden Bilder noch viel stär-
ker wirkt“. Die Bilder entste-
hen im Kopf der Zuhörer.

Etwa, wenn sich bei der An-
kunft im Haus das Orchester
ganz allmählich steigert, als
ob ein Dämon schwerfällig
erwacht und sich dann
mächtig entfaltet.
Oder wenn das Saxophon

die verzweifelt-schrillen
Töne der im Sarg einge-
schlossenen Frau ertönen
lässt. Mit dem Untergang des
Hauses Usher endet Poes Er-
zählung und damit der erste,
schaurig-schöne Teil des
Abends. So richtig grandios
wird die Vorstellung aber
nach der Pause.
Die Instrumente knarzen

seltsam, sphärische Geräu-
sche führen in eine andere
Zeit, in der das Haus Usher
im Jahr 2026 auf dem Mars
wiederersteht. Mit „Usher 2“
aus den „Mars-Chroniken“
des Science-Fiktion-Autors
Ray Bradbury wird dieser
Abend ein Knaller. Auf der
Erde regieren Zensoren und
Bücherverbrenner. In Brad-
burys Utopie, in der die Fan-
tasie tot ist, kann man kaum
zwischen Robotern und
Menschen unterscheiden.
William Stendahl will sich
an den Mitgliedern der „Be-
hörde für sauberes Klima“

mit der Erschaffung des Fan-
tasieschlosses Usher rächen.
Erzähler Jasper schlüpft mit
eindringlicher Brillanz in die
verschiedenen Rollen, klingt
mal wie ein pfiffiges Rum-
pelstilzchen, mal heiser ge-
presst, mal wie eine exaltier-
te Dame. Sprechende Blicke
und wilde Grimassen drü-
cken Zweifel, Angst, Triumpf
aus. Atmosphärisch beson-
ders stark wird es immer
dann, wenn Sprache und
Musik gleichzeitig einen
schaurigen Sound weben,
der den ganzen Körper
durchdringt.

In genialer Verknüpfung von Sprache und Musik lassen Sprecher Jasper Paulus (r.) und das Midnight Story Orchestra unheimliche
Bilder in den Köpfen der Zuschauer entstehen. Foto: ho

Design für neue
DJK-Card steht fest

ermöglicht“ berichtet Felix
Hölscher, der derzeit ein
Freiwilliges Soziales Jahr bei
der DJK absolviert und sich
für die neuen Karten verant-
wortlich zeigt.
Die Karten haben eine

neue Optik, für den der Ver-
ein einen Wettbewerb ge-
startet hat. Aus 25 Einsen-
dungen konnten die Mitglie-
der selbst die Entscheidung
treffen. Mit 25 Prozent der
Stimmen hat das Design von
Martina Booms das Rennen
gemacht. Die Entwürfe von
Vanessa Freckmann und
Ralf Thier-Hinse kamen auf
die Plätze zwei und drei.

COESFELD. Beinahe zwei Jah-
ren nach Einführung der
DJK-Card, dem Mitglieds-
ausweis der DJK Coesfeld,
der seinem Besitzer diverse
Vergünstigungen in über 30
Partnerunternehmen ge-
währt, möchten die Initiato-
ren einen weiteren Sprung
nach vorne wagen.
„Anfang 2016 wird jedes

Vereinsmitglied eine neue
Karte von uns zugeschickt
bekommen. Dieses Mal wird
diese einen RFID-Chip tra-
gen, der in Zukunft bei-
spielsweise mit Fitnessgerä-
ten kommunizieren kann,
oder bargeldlose Zahlungen

setzung ist heute nur noch
Buchan dabei. Auch der Stil
der Band hat sich verändert;
die zunehmend metallischer
werdenden neuen Veröf-
fentlichungen werden von
vielen Fans der ersten Stun-
de eher kritisch beäugt.
0 Wir verlosen heute in der
Zeit von 6 bis 15 Uhr drei
mal zwei Tickets für das
Punkkonzert unter der Ge-
winnnhotline Tel. 0137/
808401947. Nennen Sie uns
Ihren Namen, die Anschrift
und Ihre Telefonnummer.
Der Anruf kostet 50 Cent aus
dem Festnetz der Deutschen
Telekom.
0 Karten im Vorverkauf un-
ter anderem beim AZ-Ticket-
service, Rosenstraße, für 21
Euro.

COESFELD. „The Exploited“,
die legendäre Punk-Band
aus Großbritannien, ist zu-
rück. Am Freitag (20. 11.) ist
die Gruppe in der „Fabrik“ in
Coesfeld (ab 20 Uhr).
„The Exploited“ ist eine der

führenden Bands in der
zweiten Punk-Generation in
Großbritannien. In ihren
Songs geht es in einer ein-
fach gehaltenen Sprache um
Themen wie Arbeitslosig-
keit, Krieg, die Trostlosigkeit
der kapitalistischen Gesell-
schaft, Korruption, Macht-
missbrauch und Faschis-
mus. Ihr Song „Punk’s Not
Dead“ wurde zu einer Hym-
ne für Teile der Punkszene.
The Exploited wurden 1980
im schottischen East Kilbri-
de gegründet. Von der Urbe-

Legendäre
Punk-Band zurück

„The Exploited“ in der Fabrik / Freikarten

Von „The Exploited“ stammt die Punk-Hymne „Punk’s Not
Dead“.

möchten, haben allerdings
keine konkrete Vorstellung
davon, wie der Weg dorthin
aussehen kann. Klarheit
über die eigenen Ziele und
Möglichkeiten zu gewinnen
ist die erste Voraussetzung
für einen gelungenen Wie-
dereinstieg. Orientierungs-
beraterin Sabine Hennes will
zusammen mit jeweils einer
Frau die persönlichen Vo-
raussetzungen klären. Die
etwa eineinhalbstündigen
Beratungsgespräche sind
kostenlos und laufen in der
Stadtbücherei. Anmeldun-
gen unter Tel. 939-3101.

COESFELD. Am 8. Dezember
bietet die Orientierungsbe-
raterin Sabine Hennes in Ko-
operation mit der Gleichstel-
lungsbeauftragten Brigitte
Tingelhoff vormittags Ein-
zelberatungstermine für in-
teressierte Frauen an.
Das Angebot richtet sich

an Frauen, die über einen
kürzeren oder längeren Zeit-
raum ihren Beruf, in der Re-
gel zugunsten der Familien-
arbeit, aufgegeben haben.
Sie stehen häufig in der Si-
tuation, zwar grundsätzlich
zu wissen, dass sie gerne
wieder berufstätig sein

Beratung: Zurück
in den Beruf

Sabine Hennes informiert Frauen

Bombenverdacht:
Stadt fällt Ahorn

Mögliche Kampfmittel an Friedhofsallee
dieser gefällt werden, so die
Stadt. Der Baum wäre sonst
später für den Gehwegaus-
bau gefällt worden. Es soll
ein neuer Baum gepflanzt
werden. Zudem untersucht
der Kampfmitteldienst die
künftige Kanaltrasse im Ein-
mündungsbereich Rekener
Straße / Friedhofsallee. Dazu
muss laut Stadt ein weiterer
Ahornbaum gefällt werden,
der genau in der Kanaltrasse
liegt.

COESFELD. Heute früh (19.11.,
8 Uhr) legt die Stadt Versor-
gungsleitungen frei. Dies ist
erforderlich, da ein Verdacht
auf Kampfmittel im Ein-
mündungsbereich von Re-
kener Straße / Friedhofsallee
besteht. In der nächsten Wo-
che nimmt der Kampfmittel-
beseitigungsdienst laut Stadt
das Baufeld voraussichtlich
in Augenschein. Da neben
dem Verdachtspunkt ein
Ahornbaum steht, müsse

COESFELDDonnerstag, 19. November 2015
NR. 270 RCO02A19
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Neue Westfälische Zeitung zur Aufführung "Das Haus Usher" 
im Theater im Park (Bad Oeynhausen) am 15.3.2019 
 
 
 
 
 
  

Bad OeynhausenMONTAG
18. MÄRZ 2019 OE4
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Jg\e[\1 Frauen-Serviceclub Innerwheel

stiftet 500 Euro

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(fro). Mensch ärger dich nicht,
Monopoly, Halma und Elfer
raus – Anne Scuderi kann jetzt
jede Menge neuer Gesell-
schaftsspiele anschaffen. Sie ist
für das Betreuungsangebot des
Kinderschutzbundes Minden-
Bad Oeynhausen in der Wil-
helmstraße 1a verantwortlich
und freut sich über eine Spen-
de in Höhe von 500 Euro.
„Das Geld stammt aus den

Einnahmen eines Doppelkopf-
turniers für Frauen“, berichtet
Susanne Schneider. Sie ist Vor-
sitzende des Frauen-Service-
clubs Innerwheel Bad Oeyn-
hausen-Minden. In dem 1982
vonFrauen,derenMänner sich
imRotaryClub engagieren, ge-
gründeten Verein sind heute
37 Frauen aktiv.
Neben der internationalen

Verständigung und der Pflege
von Freundschaft unter den
Mitgliedern hat sich der Ver-
ein Soziales Engagement und

Dienst am Nächsten zum Ziel
gesetzt. „Frauen stehen bei
unseren Förderprojekten im
Mittelpunkt“, erklärt Sabine
Harnack. Mit dem umfassen-
den Betreuungsangebot für
Kinder würden auch Mütter
entlastet.
„Klassische deutsche Gesell-

schaftsspiele helfen auch bei de
Integration“, betont Joachim
Meynert mit Blick auf den ho-
hen Anteil von Kindern mit
Migrationshintergrund. Er ist
Vorstandsmitglied des Kinder-
schutzbundes und freut sich,
dass ihm Susanne Schneider
weitere Unterstützung ver-
spricht: „Wir bitten unsere
Mitglieder um gebrauchte
Spiele“.
´ Wer gleichfalls gut erhalte-
nes und vollständiges Spiel-
zeug (Puzzle, Gesellschafts-
spiele etc.) zur Verfügung stel-
len will, kann sich in der Wil-
helmstr.1a unter Tel. (0 57 31)
1 53 58 88 melden.

GVcVZ_dcZ_XdTYZVÅV_ Z_HVcdeV

¥ Bad Oeynhausen (nw).
Nachdem Stefan Tak, Sport-
leiter des BSVWerste, den Ab-
lauf des Vwereinsring-Schie-
ßens erklärt hatte, wurden die
Mannschaften von jeweils fünf
Personen benannt und der
Wettkampf konnte beginnen.
Mit dabei waren Mitglieder

des Imkervereins Eidinghau-
sen/Werste, die CDU-Orts-
union Werste und der Kanu-
VereinBadOeynhausenmit je-
weils einer Mannschaft. Der
Rassekaninchenzuchtverein
W171 und die Spielvereini-
gung Eidinghausen-Werste
stellten jeweils drei Mann-
schaften. Die freiwillige Feuer-
wehr Werste sogar mit fünf

Teams, was aber nicht hieß,
dass ihnen der Sieg garantiert
war. Sieger wurde sehr knapp
vor dem Kanu-Verein und
einer Mannschaft der freiwil-
ligen Feuerwehr der Imker-
verein Eidinghausen/Werste.
In den Einzelwertungen der

Damen siegte Sabine Hinze
(Imkerverein) vor Luisa Wie-
demann (Kanu-Verein) und
Nicole Diedrichsen (RKZV
W171). Bei den Herren beleg-
te Hans-Jürgen Windmeyer
(freiwillige Feuerwehr) den
dritten Platz, Stefan Flaig (Im-
kerverein) den zweiten Platz
unddererstePlatzginganHen-
drik Schlomann (freiwillige
Feuerwehr).

Nach einer kurzen Pause
wurde auf den Holzadler ge-
schossen.MarceldeBloomvon
der freiwilligen Feuerwehr
brachte den Adler zu Fall.
Unter großen Applaus wur-
den die Sieger mit Pokalen ge-
ehrt und man ging zum ge-
mütlichen Teil des Abends
über. Hierbei wurden auch
über die Termine 2019 ge-
sprochen und man versprach
sich, bei der „Aktionder saube-
ren Landschaft“ am 30. März
, dem Osterfeuer der freiwilli-
gen Feuerwehr am 20. April
oder beim SVEW-Altherren
Freundschaftsspiel gegen
Schalke 04 am 8. Juni einan-
der wieder zusehen.

5ZV DZVXVc f_U A]RekZVceV_+ Klaus-Heinrich Schwichow (Vorsitzender Vereinsring, v. l.)), Reiner Woker
(2. Vorsitzender Vereinsring), Marco Reichelt (Imkerverein), Marcel de Blom (Feuerwehr), Hans-Jürgen
Windmeyer(Feuerwehr),LuisaWiedemann(Kanu-Verein),StefanFlaig(Imkerverein),SabineHinze(Im-
kerverein), Nicole Diedrichsen (RKZV W171) und Ute Kraft (Vorsitzende BSV Werste).

2fÅVcXVhÛY_]ZTYV>Ziefc
JgXee\e[1 DasMidnight Story Orchestra fesselt das Publikum im Theater im Park mit

dem Hörspielkonzert „Das Haus Usher“
Von Elke Niedringhaus-Haasper

¥ Bad Oeynhausen. Fenster,
diewie leereAugenhöhlenstar-
ren. Ein geisteskranker Haus-
herr, der seinen Freund um
Hilfe bittet. Und dann noch
eine Zwillingsschwester, die le-
bend begraben wird: Im Thea-
ter im Park sorgt Edgar Allan
Poes Gruselklassiker „Der
Untergang des Hauses Usher“
für eine schaurig-schöne At-
mosphäre,diees insichhat.Be-
reits zum zweitenMal zeigt das
Midnight Story Orchestra in
einem Hörspielkonzert, was
passiert, wenn Literatur und
Musik zu einemGesamtkunst-
werk zusammenfließen: Eine
ungewöhnliche und spannen-
de Verbindung, die – genauso
wie bei der Premiere vor zwei
Jahren – beim Publikum sehr
gut ankommt.
Ein Stehpult mitten auf der

Bühne, rundherum haben sich
die fünf Musiker des Mid-
night Story Orchesters grup-
piert: Sprecher Frank Strobelt
beschreibt gerade das schwar-
ze Wasser eines rätselhaften
Pfuhls, als Stephan Ebn einen
harten Rhythmus in seine
Worte hinein trommelt. Se-
kunden später erklingen die
ersten geheimnisvollen Akkor-
de, die Gitarrist AndreasWier-
sich in diese Mischung hinein
webt. Dann gesellt sich klir-
rend das Marimbaphon dazu
und nach kurzer Zeit verstär-
ken Kontrabass und Key-
board die klanggewaltige Stim-
mung.
Einen Moment später be-

kommt die ruhige und cha-
rismatische Stimme von Frank
Strobelt die Oberhand. Als
Freund von Roderick Usher
passiert er auf seinem Weg in
das geheimnisvolle alte Her-
renhaus düstere Wandbe-

hänge mit fantastischem Waf-
fenschmuck und atmet sor-
genschwere Luft ein. Worte,
Klänge und Stimmungen ver-
weben sich zu einer einzig-
artigen Mixtur. Wer illustriert
hier wen? Die Musik den Text
oder der Text die Musik? Bei-
de einander!
DennAndreasWiersich, der

Gründer des Nürnberger Or-
chesters, hat passgenau für die
Geschichte von Edgar Allan
Poe eine Musik komponiert,
die die finsterenAbgründeund
rätselhaften Wahnvorstellun-

gen des Textes weiter intensi-
viert.
Dieses Zusammenspiel ist

großartig und wird getragen
von der ruhigen und charis-
matischen Stimme Frank Stro-
belts. Der Schauspieler rückt
seine Brille gerade. Lacht hys-
terisch. Redet sich in Rage. Lei-
det. Und fleht verzweifelt. Bis
das Haus Usher im Nichts und
das Publikum in die Pause ver-
schwindet. Nach der Pause er-
öffnen futuristische elektroni-
sche Klänge eine ganz andere
Welt: Und zwar die der Kurz-

geschichte „Usher 2036“ aus
Ray Bradburys 1950 erschie-
nenen Science Fiktion Adap-
tion „Die Mars-Chroniken“.
Der Clou daran: Obwohl auf
dem Planeten fantastische Li-
teratur verboten ist, wird an
einem abgelegenen Ort das
Haus Usher wieder errichtet
und der Kreis zum ersten Teil
des Abends schließt sich.
In weißen Kitteln und

Arbeitsanzügen stimmt das
Quintett unter anderem mit
einem Frequenzmodulator auf
die sonderbaren Geschehnisse

ein, die sich auf dem außerir-
dischen Planeten abspielen.
Und wieder zieht Frank

Strobelt das Publikum in sei-
nenBann, als erRoboter imAf-
fenpelz und Harlekine mit
Schellenklappen vorbeihu-
schenundeinenMaskenball le-
bendig werden lässt, bei dem
er alle Gegner der Meinungs-
freiheit umbringt – das Raum-
schiff Enterprise lässt grüßen.
Ein spannender Abend voller
geheimnisvoller Wendungen
undmusikalischer Entdeckun-
gen.

8V]f_XV_Vd KfdR^^V_daZV]+ Die Musiker Andreas Wiersich (v.l.), Alexander Baier und Florian Bührich sowie der Sprecher Frank Strobelt er-
gänzen sich wunderbar. FOTO: ELKE NIEDRINGHAUS-HAASPER

G`^<]R_X UVc
ARddZ`_dkVZe

Jk$G\k\i le[ GXlc1 Dorota Dobrolinska-Struck
begeistert mit geistlichen Werken

Von Elke Niedringhaus-Haasper

¥ Bad Oeynhausen. Dass die
Passionszeit auch eine Zeit be-
sonderer Musik ist, zeigte die
katholischeGemeinde amWo-
chenende mit einem besonde-
ren Konzert unter dem Mot-
to: „Aus Liebe“ in der St-Pe-
ter-und-Paul-Kirche. Die So-
pranistin Dorota Dobrolins-
ka-Struck, der Organist und
Pianist Maciej Gabriel Weson-
linski und der Violinist Janusz
Bulka führtendasPublikumim
Gotteshaus durch 250 Jahre
einschlägiger Musikgeschich-
te. Und schafften mit den ein-
dringlichen Kompositionen
bei den Gästen viel Raum für
Besinnung.
Mit ihrem warmen und

kraftvollen Sopran stimmt die
Opernsängerin aus Lübbecke
die Konzertgäste zum Auftakt
mit gleich drei hochsakaralen
Arien aus Johann Sebastian
Bachs Matthäuspassion und
der Kantate „Jesus ist mein gu-
ter Hirte“ auf die Grundge-
danken der österlichen Buß-
zeit und die Leidensgeschichte
JesuChristi ein.Was folgt, sind
Meilensteine aus der Passions-
musik: Georg Friedrich Hän-
del. Giovanni Pergulesi. Sehr
ausdrucksstark und gefühlvoll
interpretiert Dobrolinska-
Struck Wolfgang Amadeus
Mozarts „Laudate Domi-
num“. Dann folgt Antonio Vi-
valdi.
Vor allem Felix Mendels-

sohn-Bartholdys „Jerusalem“
geriet in der tragenden Inter-
pretation von Dorota Dobro-

linska-StruckzueinemderHö-
hepunkte des Konzertes. Aber
auch Speerspitzen wie Sergei
Rachmaninov, Pietro Masca-
gni, Georges Biset und Gabri-
el Faure rundeten die musika-
lische Zeitreise eindrucksvoll
ab. Am Ende führte das Pro-
grammmit dem Titel, das sich
aus Bachs Arie „Aus Liebe will
mein Heiland sterben“ ent-
lehnt, direkt in die Gegen-
wart: JohnRutters „AClareBe-
nediction“ und „The Peace of
God“ lassen die Passionsmu-
sik in der Moderne ankom-
men.
Dabei gab es auch immer

wieder mal für die beiden Ins-
trumentalisten Gelegenheit,
sich als Duett zu beweisen, be-
sonders in Georg Friedrich
Händels Largo „Xerxes“, das
den Zuhörern das Gefühl tie-
fer Gläubigkeit vermittelt. So-
wohl als Solisten als auch als
im gemeinsamen Zusammen-
spiel überzeugte das Trio auf
ganzer Linie.

HRc^Vc f_U \cÊWeZXVc 8VdR_X+
Dorota Dobrolinska-Struck.

:_W`RSV_U Wác hVcUV_UV 6]eVc_
¥ Bad Oeynhausen (nw). Wie
funktioniert das mit dem El-
terngeld oder was bedeutet
Mutterschutz? Antworten auf
diese Fragen gibt der Infor-
mationsabend „Rund um in-
formiert“ am Dienstag, 19.
März, 19 Uhr, im Kranken-

haus Bad Oeynhausen, Wie-
landstraße 28. Neben der Be-
antwortung von Fragen zu den
Themen Mutterschutz, Ge-
burtsvorbereitung, Familien-
hebamme, Elterngeld und El-
ternzeit werden an diesem
Abend von den Mitarbeiterin-

nen der Elterngeldstelle, der
Frühen Hilfen, der Schwan-
gerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatungsstel-
len sowie Hebammen auch
Unterstützungsmöglichkeiten
vorgestellt. Die Teilnahme ist
kostenfrei.

>RTYeV R_ UVc 9`TYdTYf]V ZYcV_ >RdeVc+ Friseurunternehmerin Antje
Hark mit ihrem Zertifikat. FOTO: FOTOSTUDIO KELLER

6Z_V 7cZdVfcZ_^Ze>RdeVc
JZ_Xl]\ejk\i1 Antje Hark absolviert neuen

Studiengang in Pforzheim
¥ Bad Oeynhausen (nisi).
„Summa cum laude“ für Antje
Hark – die Unternehmerin aus
BadOeynhausen gehört zu den
erfolgreichen Absolventen
eines speziell für Friseure ent-
wickelten Lehrgangs an der
Hochschule Pforzheim. Dort
bekam sie den Titel Coiffeur-
Master of Management ver-
liehen.
Die Studentenarbeiteten für

den Abschluss an aktuellen
Fragestellungen zur Verbesse-
rung ihrer Dienstleistungsqua-
lität als Schönheitsspezialist,
schreibt die Hochschule. Als
Partner dienten den Salonin-
habern Experten und Profes-
soren aus Wirtschaft und

Hochschule, die mit ihnen Fä-
cherwie StrategischesManage-
ment, Dienstleistungsmarke-
ting, Wirtschaftspsychologie,
Menschenführung und -mo-
tivation vertieften. Die Moti-
vation bei Antje Hark, sich
nebenberuflich weiterzubil-
den, liegt in der Verbesserung
ihrer Dienstleistung: „Nur
durch regelmäßige und breit
gefächerte Weiterbildung über
das übliche Friseurwissen hin-
aus sind wir in der Lage den
Kunden das Beste zu bieten.“
Die Hochschule Pforzheim

arbeitet bei dem Studiengang
mit dem französischen Unter-
nehmen La Biosthetique zu-
sammen.

?VfVcdTYVZ_f_XV_ kfc
3fTY^VddV

¥ Bad Oeynhausen (nw). Zur
Leipziger Buchmesse lädt die
BuchhandlungFritz Scherer zu
einer Soirée ein.
Am Donnerstag, 21. März,

findet um 19.30 Uhr die Buch-
vorstellung in den Räumen der
Buchhandlung, Paul-Baehr-

Straße 4, statt. Bei einem Um-
trunk stellen Anette Gohlke,
DeniseNürgeundHartwigRö-
sche aus der großenMenge der
Neuerscheinungen ausgewähl-
te Titel der Frühjahrsneu-
erscheinungen vor. Der Ein-
tritt ist frei.

F_eVcdeáekf_X+ Susanne Schneider (l.) und Sabine Harnack (zweite
v.r.) haben JoachimMeynert undAnneScuderi auchweitereHilfe ver-
sprochen. FOTO: HEIDI FROREICH
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Zollern Alb Kurier zur Aufführung "Der Graf" 
im Stauffenberg-Schloss (Albstadt) am 22.11.2019 
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LW�GHP�6LGQLJKW�<WRU\
8UFKHVWUD�XQG�VHLQHP
1®UVSLHONRQ]HUW�{-HU
0UDIx�ZXUGH�HV�KHUUr

OLFK� JUXVHOLJ� LP� <WDXIIHQEHUJr
<FKORVVc�?RU� ! � 3DKUHQ� JDVWLHUWH
GDV�6LGQLJKW�<WRU\�8UFKHVWUD�GDV
HUVWH�6DO� LQ�*OEVWDGWc�<WRII�ZDU
GDPDOV�HLQ�4ODVVLNHU�GHU�@HOWOLr
WHUDWXU�t�+UDP�<WRNHUV�{-UDFXODxd
LQ�GHU�6DQLHU�HLQHV�OLYH�SHUIRUPr
WHQ�1®UVSLHOVc�CXP�3XELOøXP�JULII
GDV�VHFKVN®SILJH�.QVHPEOH�MHQHV
9URJUDPPd�GDV�XQWHU�GHP�=LWHO
{-HU�0UDIx�]XP�;HSHUWRLUH�]øKOWd
LQ� OHLFKW� YHUøQGHUWHU� /DVVXQJ
ZLHGHU�DXI�XQG�HQWIÃKUWH�GHQ�IDVW
YROO�EHVHW]WHQ�<DDO�GHV�<FKORVVHV
QDFK�=UDQVV\OYDQLHQc

6QVOMJ]VO[^WTTM�DIZQI\QWV
7HEHQ� GHU� JURÁDUWLJHQ� VFKDXr
VSLHOHULVFKHQ� 5HLVWXQJ� YRQ� .Ur
]øKOHU�-Uc�3DVSHU�9DXOXVd�GHU�QLFKW
QXU� YRUODVd� VRQGHUQ�PLW� KLQJHr
EXQJVYROOHU� ?DULDWLRQ� LQ� GHU
<WLPPHd�6LPLN� XQG�0HVWLN� DXr
WKHQWLVFK� LQ� VøPWOLFKH� /LJXUHQ
GHV�;RPDQV�VFKOÃSIWHd�ZDU�HV�GLH
ªEHUVHW]XQJ� YRQ�.PRWLRQHQ� LQ
6XVLNd�ZHOFKH�GDV�9XEOLNXP� LQ
VHLQHQ�+DQQ�]RJc�?RQ� OLHEORVHP
0HGXGHOd�ZLH�PDQ�HV�DXV�VFKOHFKr
WHUHQ�1®UEÃFKHUQ�NHQQWd�NRQQWH
EHLP�6LGQLJKW� <WRU\�8UFKHVWUD
MHGHQIDOOV� QLFKW� GLH� ;HGH� VHLQc
+HLQDKH� NRPSOHWW� YRQ�0LWDUULVW
*QGUHDV� @LHUVLFK� NRPSRQLHUWd
VLQG� GLH� <WÃFNH� DXV� HLQHU� 6Lr
VFKXQJ� YRQ� VÃGRVWHXURSøLVFKHU
/RONORUHd�3D]]URFN�XQG�ZHOWOLFKHQ
.OHPHQWHQ�GHP�=H[W�DXI�GHQ�5HLE
JHVFKULHEHQc�<R�LVW�EHLVSLHOVZHLr
VH� 3RQDWKDQ� 1DUNHUV� KROSHULJH
4XWVFKIDKUW�LQ�GLH�4DUSDWHQ�KLQr
HLQ�RGHU�GDV�MDJGOXVWLJH�@ROIVUXr
GHO� XQWHU� GHU� /XFKWHO� YRQ�0UDI

,

-UDFXOD� VWLPPXQJVYROO� YHUWRQWd
QLFKW� ]XOHW]W� DXIJUXQG�GHU� WHLOV
DXÁHUJHZ®KQOLFKHQ� 2QVWUXPHQr
WHd�GLH�IÃU�VLFK�DOOHLQ�EHUHLWV�JURr
ÁH�6\VWLN�KHUDXIEHVFKZ®UHQc
=RQL� 1LQWHUKRO]LQJHU� EHJDE

VLFK�LQ�6®QFKVNXWWH�DQ�GLH�HOHNWr
URQLVFKH�8UJHO�XQG�/ORULDQ�+ÃKr
ULFK� VRUJWH� DP� ?LEUDSKRQ� IÃU
0øQVHKDXW� EHLP� *XIWULWW� YRQ
-UDFXODV�+UøXWHQc�*OH[�+D\HU�DP
4RQWUDEDVV�XQG�<WHSKDQ�.UE�DP
<FKODJ]HXJ�OLHIHUWHQ�GLH�GXQNOHQ
ELV�NUHLVFKHQGHQ�=®QHd�GLH�1DUr
NHUV�?HU]ZHLIOXQJd�DOV�HU�PHUNWd
GDVV�HV�NHLQ�.QWNRPPHQ�DXV�GHP
<FKORVV�JLEWd�DXI�GLH�<SLW]H�WULHr
EHQc�.LQ�SDDU�<SH]LDOHIIHNWH�GXUIr
WHQ�DXFK�QLFKW�IHKOHQd�VR�ULHI�EHLr
VSLHOVZHLVH�@ROIVJHKHXO�GLH�CXr
VFKDXHU� DXV� GHU� 9DXVH� ]XUÃFNc
*XI�GLHVH�@HLVH�JHODQJ�GHP�.Qr
VHPEOH� HLQH� DWPRVSKøULVFKr

VFKDXHUOLFKH�-DUELHWXQJc
{/ÃU�PLFK� SHUV®QOLFK� LVW� GDV

6LGQLJKW� <WRU\� 8UFKHVWUD� HLQ
1LJKOLJKW� GHU� 5LWHUDWXUWDJHd� VRr
ZRKO�PXVLNDOLVFK�DOV�DXFK�HU]øKOr
WHFKQLVFKxd� PHLQWH� 4XOWXUDPWVr
OHLWHU�6DUWLQ�;RVFKHUc� {-HU�.Ur
]øKOHU�NULHFKW�ULFKWLJ�LQ�GLH�/LJXr
UHQ� KLQHLQd� ZLUNOLFK� DXÁHUJHr
Z®KQOLFKxd�VR�CXVFKDXHULQ�1HOJD
=URMDQ�XQG�*QQD�<WHLQKDUGW�IÃJWH
LKUH� /DV]LQDWLRQ� ÃEHU� GLH� ?HUr
IOHFKWXQJ� YRQ� =H[W� XQG�6XVLN
KLQ]Xc�@LOIULHG�7HXVFK�ZDUI�HLQd

GDVV�HU�VLFK�JHZÃQVFKW�KøWWHd�GHU
*SSODXV� ZøUH� ELV� ]XP� <FKOXVV
DXIJHKREHQ�ZRUGHQd�XP�GLH�1®Ur
VSLHODWPRVSKøUH�QLFKW�]X�GXUFKr
EUHFKHQc�*XI�GLH�/UDJH�QDFK�GHU
*XVZDKO� GHU� @HUNH� HUNOøUWH
@LHUVLFKd�GDVV�HU�YRQ�HLQHP�+XFK
EHJHLVWHUW�VHLQ�PÃVVHd�GDPLW�GDV
4RPSRQLHUHQ�OHLFKWIøOOWc�+HL�<WRr
NHU�KDEH�HU�JDU�QLFKW�PHKU�DXIK®r
UHQ� N®QQHQ� ]X� OHVHQc� {6HORGLH
XQG�;K\WKPHQ�VLQG�OHW]WHQGOLFK
0HVWDOWHQxd�GLH�2QVSLUDWLRQ�PÃVVH
VWLPPHQc�-LH�9URILPXVLNHU�NHQr
QHQ�VLFK�VFKRQ�VHLW�GHP�<WXGLXP
XQG�OHKUHQ�VHOEVW�LKUH�4XQVWc�-Uc
3DVSHU�9DXOXVd�GHU�DOV� 2QJHQLHXU
WøWLJ�VHLd�KDEH�ODQJH�2PSURYLVDWLr
RQVWKHDWHU� JHVSLHOWc� {.V� JHK®UW
YLHO� =HFKQLN� GD]Xxd� EHWRQWH� HUd
{GDQQ�NDQQ�PDQ�GLH�.PRWLRQ�]Xr
ODVVHQcx�*OV�QøFKVWHV�QLPPW�VLFK
GLH�=UXSSH�0RHWKHV�{/DXVWx�YRUc

3UW\QWVMV�QV�LMZ�AXZIKPM�LMZ�;][QS
66Z[XQMTSWVbMZ\�5Z][MTI\UW[XPÈZM�QU�:I]\TQVOMZ�A\I]NNMVJMZO[KPTW[[m�2I[�>]JTQS]U�_IZ
JMOMQ[\MZ\�^WU�/]NZQ\\�LM[�;QLVQOP\�A\WZa�=ZKPM[\ZI[k�DWV�2M[QZMM�2QM\[KPM

;QLVQOP\�A\WZa�=ZKPM[\ZIm�3QVM�I\UW[XPÈZQ[KPz[KPI]MZTQKPM�2IZJQM\]VOk� 4W\Wm 2M[QZMM�2QM\[KPM
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Coesfelder Allgemeine Zeitung zur Aufführung "Der Graf" 
am 9.3.2012 im Konzert-Theater Coesfeld 
 
 
 

Schaurig-schöne Klänge
„Midnight Story Orchestra“ lässt Graf Dracula erwachen

Von Ursula Hoffmann

COESFELD. „Wir hätten einen
Regenschirm mitnehmen
sollen“, frotzelt ein Zuschau-
er, wird das Publikum doch
beim Betreten des Saales mit
Donnergrollen und allen
Anzeichen eines heraufzie-
henden Unwetters empfan-
gen. Langsam wird es dunk-
ler, der Donner verstummt
und die Zuschauer lassen
sich mitreißen von einer gut
zweistündigen Performance
aus Wort und Musik, die ins
tiefste Transsylvanien und
gleichzeitig in die Urängste
des Menschen führt.
Das Nürnberger „Midnight

Story Orchestra“ ist zu Gast
im Konzert Theater, ein Or-
chester, das ausgewählte
Kostbarkeiten der unheimli-
chen Literatur („Gothic No-
vels“) als Hörspielkonzerte
präsentiert. An diesem
Abend geht es um den ersten
Teil von Bram Stokers

Schauerroman „Dracula“.
Das Publikum begleitet den
jungen Rechtsanwalt Jona-
than Harker auf seiner Reise
zum Schloss des Grafen,
„dem Mittelpunkt eines fan-
tastischen Strudels“, einem
geheimen Ort in den Karpa-
ten, von dem niemand so ge-
nau weiß, wo er liegt.
Dabei gelingt es dem Spre-

cher Dr. Jasper Paulus und
den sechs Musikern in ei-
nem perfekten Zusammen-
spiel die langsamwachsende
Bedrohung und die über-
wältigenden Schrecken des
schauerlichen Schlosses fast
körperlich spürbar zu ma-
chen. Mit seiner phänome-
nalen Stimme zieht Paulus
magisch in die Geschichte.
Was er macht, ist mehr als
nur eine Lesung. Er lässt mit
den Augen des unbedarften
jungen Architekten die
Schönheit der Landschaft
ebenso entstehen wie ihre
unberechenbare Wildheit,

chen Vielseitigkeit, spüren
jeder Stimmung des Textes
nach, durchdringen den
ganzen Körper und werden
verstärkt durch stimmungs-
malende Beleuchtung.
Schaurig schön!

loppieren lassen, oder atem-
los drängend in Kellergewöl-
be begleiten. Die treibenden
Rhythmen, mal von allen,
mal in fulminanten Soli, aus
Jazz, Rock und Elektronik,
begeistern mit ihrer klangli-

wieder die die Textabschnit-
te verbindenden Komposi-
tionen, die beschwingt
durch grüne Hügel führen,
die wilde Jagd der schwar-
zen Kalesche des Grafen in
wahnwitzigem Tempo ga-

jaulen, zupfen, quietschen,
spiegeln die gruseligen Stim-
mungen mal mit kontrastie-
renden sanften Tönen, mal
mit wildem ungestümem
Stakkato wider. Für begeis-
terte Pfiffe sorgen immer

macht mit Stimme, Gestik
und Mimik seine sich stän-
dig steigernde Beklemmung
und Todesangst in nerven-
zerfetzenden Weise deutlich
und führt das Publikum
atemlos drängend bis in die
tiefsten Geheimnisse im Kel-
ler des Schlosses. In Sekun-
denschnelle verwandelt er
sich in den schauerlichen
Grafen, lässt ihn grimassie-
rend, mit heiser-gepresster
Stimme und verkrampften
Händen atmosphärisch
dicht erstehen.
Sein unglaublich dichter

Vortrag wird untermalt und
kommentiert von Saxophon
(Johannes Geiss), Gitarre
(Andreas Wiersich), Vibra-
phon (Florian Bührich),
Keyboard (Toni Hinterholzi-
ger), Kontrabass (Alexander
Bayer) und Schlagzeug (Ste-
phan Ebn). Die sechs Musi-
ker unterlegen die Erzäh-
lung mit einem faszinierend
schillernden Klangteppich,

Sprecher Jasper Paulus (schreibend) und die Musiker des Midnight Story Orchestra begeisterten die Zuhörer. Foto:ho

COESFELDMontag, 12. März 2012
NR. 61 RCO03A12

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es tut gut zu wissen,
wie viele Menschen ihn geschätzt haben.

DANKE
sagen wir allen, die auf vielfältige Weise ihre Anteilnahme
zum Ausdruck brachten.

Christel Nevels und Familie

Zum Sechswochenamt am Freitag, dem 16. März 2012,
um 19.30 Uhr in der St.-Johannes-Pfarrkirche in Lette
laden wir herzlich ein.

Norbert Nevels
* 22. 2. 1932 † 26. 1. 2012

Es ist immer ein Abschied,
aber niemals ein Vergessen.

Mit allen, die ihn gern hatten und nicht vergessen haben,
denken wir an ihn im

ersten Jahres-Seelenamt
am Samstag, den 17. März 2012, um 16.30 Uhr in der
St.-Jakobi-Kirche zu Coesfeld. Dazu laden wir herzlich ein.

Anneliese Breuning
Kinder und Enkelkinder

48653 Coesfeld, im März 2012

Adalbert Breuning
* 4. 11. 1924 † 13. 3. 2011

Wir gratulieren unserer Tochter

Julia Leifeld
ganz herzlich zur bestanden
Meisterprüfung im
Friseurhandwerk.

Unser besonderer Dank
gilt dem
Ausbildungsbetrieb
der Familie Hessling.

Alles Liebe von deinen Eltern
und Geschwistern

Nur wenige Menschen sind wirklich lebendig
und die, die es sind sterben nie.

Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind.
Niemand, den man wirklich liebt,

ist jemals tot.

(Ernest Hemingway)

Walter Greve
* 24. 7. 1946 † 5. 3. 2012

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Gerda
Sandra mit Charlotte

Stephan
Familie Josef und Lydia Greve

Familie Peter und Sabine Huckebrink
Familie Bernd und Gertrud Huckebrink

48712 Gescher, im März 2012
Fürstenkamp 14

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Geschäftsanzeigen

Ihr Fleischer-

Fachgeschäft
Darfelder Markt 16 · Darfeld
Telefon 0 25 45/6 88
Vom 12. 03. 2012 bis 17. 03. 2012 · von 10 -14 Uhr

Warmer MITTAGSTISCH

Mo. Hähnchenschnitzel in Cornflakes
mit Reis und Kaisergemüse .................... Port. 4.50

Di. Dicke Bohnen m. Bratwurst/Mettenden Port. 3.70
Mi. Geflügelpfanne mit Röstis o. Reis

und einer Salatbeilage ......................... Port. 4.90
Do. Leberkäse im Brötchen .................... Port. 2.00
Fr. Erbsensuppe mit Würstchen ............. Port. 3.50
Sa. Gyrossuppe .......................................... Port. 2.50

HAUS
TECHNIKNEUE MÜHLE
48739 Legden, ☎ 0 25 66 / 9 82 20
www.haustechnik-neuemuehle.de

Grünbelag-Entferner
Konzentrat 1:10

verdünnbar

1 Liter € 7.95

vom 12.03 - 17.03

89,95 �89,95 �

64,95 �64,95 �

Einladung zur Abteilungsversammlung
der Abteilung für Gesundheits- und Rehasport
am Dienstag, 27. März 2012, um 19.30 Uhr

im Tennisheim der Tennisabteilung

Haugen Kamp 30, 48653 Coesfeld

Tagesordnung

1. Begrüßung

2. Totengedenken
3. Genehmigung des Protokolls aus dem Vorjahr /

Wahl Protokollführer
4. Bericht der Abteilungsleitung
5. Abteilungskassenbericht und

Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Abteilungsleitung
7. Wahlen zur Abteilungsleitung
8. Wahl der Delegierten für die Delegierten-

versammlung des Hauptvereins
9. Beschlussfassung über den Haushaltsplan

10. Verschiedenes

Anträge zur Beratung müssen mindestens drei Tage vor der
Abteilungsversammlung bei einem Mitglied der Abteilungs-
leitung eingegangen sein.

Coesfeld, 14. 2. 2012

DJK EINTRACHT COESFELD - VBRS e.V.

Für die Abteilungsleitung
B. Pütter

Heute von 9.00 bis 12.30 und von
14.30 bis 18.00 Uhr geöffnet!

Dt. Hähnchenschnitzel, pan. . . . . . . Kart.=3 kg (4.50) 13.50
Dt. Hähnchenschenkel, Hkl. A . . . . Kart.=3 kg (2.17) 6.50
Dt. Putenfrikadellen, gebr. . . . . . . . . Kart.=3 kg (3.34) 10.00
Dt. Schweinelachsschnitzel, pan. . Kart.=3 kg (6.33) 19.00
Frischwurstaufschnitt, mehrfach sortiert . . . . . 100 g 0.50
Nussschinken, ger. u. unger. . . . . . 1000 g am Stück 8.50

Dt. Cilenakartoffeln, Hkl. I . . . . . . . . . . . Sack=10 kg 2.50
Dt. Zwiebeln, Hkl. I . . . . . . . . . . . . . . . . . Beutel=5 kg 1.00
Dt. Jonagored-Äpfel, Hkl. I . . . . . . . . . . Kiste=10 kg 9.00

Ab 9.00 Uhr: Rhododendron, Kleinwacholder, Azaleen,
Frühlingsblüher, Außen- u. Innenkeramik, Filz,

Stumpenkerzen, Osterdeko u.v.m.
Ab 14.30 Uhr: 1 Lkw Topfblumen und Grünpflanzen!

Behrendt-Frischemarkt
WÜLLEN · TELEFON 0 25 61 / 8 22 14

GmbH

( ) = & Grundpreis bei 1000 g
Nur solange der Vorrat reicht! Irrtum vorbehalten! Leergut bitte mitbringen!

Immer aktuell: www.Behrendt-Frischemarkt.de

D
iese

P
reise

gelten
nur

beiA
bnahm

e
eines

O
riginalkartons.

Ab 13. März 2012,

finden Sie uns am

Real-Markt an der

Dülmener Straße.

NeuEröffnungs-
Angebote

Dienstag bis Samstag 9-18 Uhr

Original frische
holländische Matjes 5 Stück 5,00 e

Fischfrikadellen 6 Stück 5,00 e

Frisches Seelachsfilet 1 kg nur 7,95 e

Neu in Coesfeld!

Vorbestellungen unter telefon:

01 60 / 92 04 28 60

Wir helfen Ihnen

gern weiter, z. B.

bei der Formulierung

und Gestaltung einer

Familienanzeige.

Ihre Tageszeitung: Qualität, die stimmt!

Erhältlich in unseren Geschäftsstellen
in Coesfeld, Billerbeck und Gescher.

Leserservice

Fremde im Dorf

Lene ist gerade 15, als ihre
Mutter an Krebs stirbt. Es ist
das Jahr 1958 und sowohl
in Lenes Familie als auch im
westfälischen Heimatdorf
herrscht die für die Zeit üb-
liche Strenge. Doch plötzlich
ist nichts mehr wie es war im
Dorf: Die ersten italienischen
Gastarbeiter erscheinen im
Ort, um dort zu arbeiten.

9.95 €

Wie ausgewechselt

Diese Autobiografie skiz-
ziert Rudi Assauers Lebens-
weg bis an die Spitze des
deutschen Profifußballs. Sie
erzählt von der Liebe und
Leidenschaft für den Fußball
und berichtet vom Schicksal,
mit einer Krankheit leben zu
müssen, die langsam jede
Erinnerung auslöscht.

19.95 €
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Schwarzwälder Bote zur Aufführung "Faust – a midnight tale" 
im Stauffenberg-Schloss (Albstadt) am 25.11.2022 
  

AlbstadtNummer 276 Dienstag, 29. November 2022

Hörspiele sind etwas für 
Kleinkinder!? Was ein Un-
sinn! Ein Hörspiel macht 
durch Musik, Geräuschku-
lisse und die  Stimmen  ver-
schiedener versierter 
Sprecher eine Erzählung 
und Geschichte erst rich-
tig interessant.
n Von Elena Baur

Albstadt-Lautlingen.  So ge-
schehen im Lautlinger Stauf-
fenberg-Schloss, wo zur akus-
tischen auch noch die opti-
sche Dimension hinzukam   –  
das »Midnight Story Orchest-
ra« präsentierte ein     einzigarti-
ges Bühnenformat,  das   Musik 
umstandslos mit Literatur 
kombinierte. Und wenn 
schon Literatur, dann richtig: 
In früheren  Jahren hatte das 
Midnight Story Orchestra  
Bram Stokers »Graf Dracula«, 
Edgar Allen Poes »Der Unter-
gang des  Hauses Usher« und  
E.T.A.  Hoffmanns »Die Elixie-
re des Teufels« auf die Bühne 
gebracht; diesmal  war Goe-
thes  »Faust«  an der Reihe, der 
Klassiker schlechthin.  Lang-
weilig? Nicht, wenn man ihn 
richtig inszeniert – das  Mid-
night Story Orchestra zeigte, 
was Diktion, Gestik, Mimik 
und Musik ausmachen kön-
nen.

Es  war, Kulturamtsleiter  
Martin Roscher erwähnte es 
zu Beginn, ein Wunsch von 
Jasper Paulus, dem verstorbe-
nen  Erzähler der Gruppe ge-
wesen, sich einmal den 
»Faust« vorzunehmen, sein 
Vermächtnis sozusagen. Das 
Hörspiel zu  der Tragödie  ers-
tem Teil  begann  mit dem  Pro-
log im Himmel, und  Frank 
Strobelt, der  Schauspieler und 
Sprecher aus Nürnberg, der 

Paulus’ Erbe  angetreten hat, 
spielte  so gekonnt mit seiner 
Stimme, dass jede Rolle un-
verwechselbar war und nie-
mand im Zweifel darüber 
bleiben konnte, ob Gott oder 
der Teufel sprach. Alsbald ka-
men auch die Menschen hin-
zu, allen voran der   Doktor 
Faust, der   nach dem Göttli-
chen strebt, alles wissen 
möchte und begreiflicherwei-
se nicht glücklich wird mit 
seinen Maximalforderungen.

Prompt erscheint der Teufel  
Mephistopheles, der zuvor 
dem Schöpfer eine Wette an-
geboten hat,  und verführt 
Faust zu einem  Pakt, den er 
gewonnen haben soll, wenn  
Faust je »Verweile doch, du 
bist so schön« zum Augenbli-
cke sagen sollte. In »Faust I« 
kommt es nicht dazu; die Aus-
schweifungen in Auerbachs 

Keller oder in der Walpurgis-
nacht  sind nicht ganz nach 
des Doktors Geschmack; 
Gretchen,  das von Faust ver-
führt und geschwängert wird, 
tötet ihr neugeborenes Kind 
und wird  hingerichtet.

Frank Strobelt 
beherrscht alle Nuancen

Für all das fand Frank Stro-
belt den richtigen Tonfall und 
das  Midnight Story Orchestra 
die richtigen Klänge – präg-
nante, laute, leise,  verzerrte, 
klare.  Andreas Wiersich  spiel-
te eine prachtvolle, melodiöse 
Gitarre,  am Vibraphon und 
am Marimbaphon brillierte 
Florian Bührich, Stephan Ebn 
setzte gekonnt sein Schlag-
zeug in Szene, Tobias Kalisch  
überzeugte mit seinen Bass-

Soli  und  Toni Hinterholzin-
ger am Synthesizer und am  
Flügel.

Am Ende des Abends wa-
ren  die Zuhörer – sofern sie es 
nicht schon gewusst hatten – 
um die Erkenntnis reicher, 

dass nicht alle Schulbücher 
langweilig sein müssen.   Und 
mit Sicherheit schon ge-
spannt darauf, was  das Mid-
night Story Orchestra im 
kommenden Jahr zu bieten 
hat.

Das Vermächtnis des Sprechers
Musikalisches Hörspiel | Das  Midnight Story Orchestra inszeniert Goethes »Faust«  im  Lautlinger Schloss

Machte Goethes »Faust I« im Lautlinger Schloss zu einem sinnlichen Erlebnis: das »Midnight Story Orchestra«. Foto: Baur

Albstadt-Onstmettingen. Im 
Rahmen des Onstmettinger  
Albvereinstreffs, der nach 
langer Pause wieder einmal 
stattfand, haben die  Eheleute  
Elvira Menzer-Haasis und 
Friedhelm Haasis, beide pro-
funde Kenner der Onstmettin-
ger Ortsgeschichte, in der 
Ochsenscheuer einen Vortrag 
mit dem Titel »Die Zeller-
hornhütte – Geschichten zur 
Entstehung und Einweihung 
derselben« gehalten.

Die 65 Zuhörer – der Saal 
des Vereinsheims war rappel-
voll – erfuhren bei dieser Ge-
legenheit viel Wissenswertes  
über die Ortsgruppe und ihre 
Gründerjahre. Nach dem En-
de des Vortrag überreichte   
Dieter Boss, Ortsgruppenvor-
sitzender und  Organisator des 
Abends,   den beiden Referen-
ten   französischen Wein als 
Geschenk – die beiden sind 
Kenner und nahmen es gerne 
an.

Profunde Kenner
Albverein | Vortrag über Zellerhornhütte

Referierten über die Zellerhornhütte: Elvira Menzer-Haasis 
und Friedhelm Haasis mit Dieter Boss (rechts). Foto: Boss

klangen, stammten von   Jo-
hann Sebastian  Bach, Wolf-
gang Amadeus  Mozart und  
dem französischen Romanti-
ker César Franck. Aber nicht 
nur:  Diana und Gunnar 
Schierreich sangen  zu zweit 

und a cappella den Spiritual 
»Kumbaya«;   Bernd Koch 
spielte     Paul Gerhardts   »Wie 
soll ich Dich empfangen«  auf 
dem Klavier.

 Da der Applaus  zum 
Schluss kein Ende nehmen 

wollte, wurde noch eine  Zu-
gabe  angestimmt, nämlich 
Mozarts »Laudate Dominum« 
mit    Diana Schierreich als Vio-
linistin, Bernd Koch am Kla-
vier und Gunnar Schierreichs 
herrlichem Tenor. 

n Von Martin Kistner

Albstadt-Ebingen. Gut be-
sucht war die vorweihnachtli-
che  Matinee, zu welcher der   
Konzertchor Eintracht Ebin-
gen auf den Ersten Advent ins  
den Eintracht-Saal im City-
Haus geladen hatte. Tenor   
Gunnar Schierreich  eröffnete  
das Programm mit dem Lied 
»Es kommt ein Schiff gela-
den«, zu dem er von  Bernd 
Koch  auf dem  Klavier beglei-
tetet wurde;  der  Begrüßungs-
ansprache der Eintracht-Vor-
sitzenden Heidi Roth   ließen 
er und seine Tochter, die Sop-
ranistin   Diana Schierreich, 
verschiedenste  vorweihnacht-
lichen   Weisen folgen, zu 
denen     Bernd Koch die   Kla-
vierbegleitung  beisteuerte.   
Außerdem spielte Diana 
Schierreich  Violine.

Die Werke, die dabei er-

Von Bach  über Franck zu »Kumbaya«  
Eintracht Ebingen |  Weihnachtsmatinee mit Vater und Tochter Schierreich

Albstadt-Ebingen. Der Ebin-
ger    »Zukunftsprozess  Innen-
stadt«   und das Albstädter Kul-
turkonzept sind noch in vol-
lem Gange, aber schon im bis-
herigen Verlauf ist erkennbar 
geworden, dass sich die Bür-
gerinnen und Bürger mehr in-
nerstädtisches Grün wün-
schen. Folgerichtig geht  am 
Samstag, 3. Dezember, von 8 
Uhr bis 12 Uhr  ein   in der Fuß-
gängerzone Marktstraße über 
die Bühne, an dem sich jeder-
mann   beteiligen kann,  gemäß 
dem Motto   »Ebingen ist, was 
wir draus machen«. 

Mehr Wohlfühloasen 
und Aufenthaltsqualität

StadtLabore sollen  Experi-
mentier- und Ideenräume  
sein, dies es ermöglichen,  
Neues in der Stadt und mit 
den Bürgern erproben.  Die 
Bürgerbeteiligung  ist deshalb 
so wichtig, weil   es die Bürger 
selbst sind, die auf eine »Be-
grünung«  der Ebinger Innen-
stadt drängen – das haben    
Straßeninterviews  und  die 
Bürgerbefragung im Rahmen  
der Bürgerbeteiligung sehr 
unzweideutig gezeigt: Die 
Albstädterinnen und Albstäd-
ter wollen mehr Grünflächen, 
mehr Blumen und Bäume, 
mehr Natur in der Stadt; sie 
wünschen sich  Wohlfühloa-
sen, die in der warmen Jahres-
zeit einen  längeren und ange-
nehmeren Aufenthalt  in der 
Innenstadt gestatten.

»Wir wollen nicht nur die 
Besucherfrequenz erhöhen, 
sondern  den  Aufenthalt auch 
so schön wie möglich gestal-
ten«, sagt der  städtische Wirt-
schaftsförderer Andreas 
Hödl, wohl wissend, dass das 
eine mit dem anderen eng  zu-
sammenhängt. Er hofft auch 
auf die Initiative, Mitwirkung 
und Unterstützung des   orts-
ansässigen Einzelhandels, der 
naturgemäß einer größten 
Nutznießer einer Wiederbe-
lebung der Ebinger Innen-
stadt ist.

Und wie läuft das  StadtLa-
bor »Green City« konkret    ab? 
Die Vertreter der Stadt, allen 
voran Organisator   Axel Ma-
yer, der stellvertretende  Leiter 
des Stadtplanungsamtes,  wer-
den   in der Marktstraße das 
Gespräch  mit den Bürgern su-
chen,  sie dazu animieren,  
Ideenkarten   auszufüllen  und – 
das ist das  eigentliche  Ziel   – 
bis zum Ende der Veranstal-
tung eine Aktionsgruppe um 
sich scharen, die bereit ist, bei 
der Umsetzung der Ideen  mit-
zuhelfen.

  Ihre Unterstützung  haben  
bereits   Isabell und André 
Doster,  Inhaber  des Blumen-
hauses Krigar, zugesagt, die 
am Samstag auf jeden Fall vor 
Ort sein  werden. Überra-
schungen für große und klei-
ne Besucher des StadtLabors 
»Green City« sind ebenfalls 
eingeplant, und auch Mas-
kottchen Kami wird vor Ort  
sein und für eine grüne und 
bunte City werben. 

Die Bürger wünschen
wieder mehr Grün
StadtLabor | »Green City« heißt das Ziel

Begeisterten ihr   Publikum: Gunnar und Diana Schierreich sowie Bernd Koch. Foto: Dürrschnabel

Hallenbad ist am
Freitag geschlossen
Albstadt-Tailfingen. Das  Hal-
lenbad Langenwand  ist am 
Freitag,  2. Dezember, wegen 
einer internen Veranstaltung 
geschlossen. Am Samstag, 3. 
Dezember, öffnet es wieder.

IGM-Senioren laden
zur Weihnachtsfeier
Albstadt-Laufen.  Die Albstäd-
ter IG-Metall-Senioren veran-
stalten am Donnerstag, 1. De-
zember, eine  kleine Weih-
nachtsfeier    in der Traufgang-
hütte Brunnental. Sie  beginnt 
um 14 Uhr.

n Albstadt
Backtag in 
Burgfelden
Albstadt-Burgfelden. Im 
Backhaus Burgfelden ist am  
Samstag, 3. Dezember,   Back-
tag. Wer gerne sein(e) 
Brot(e) ausbacken möchte, 
kann sich bis Freitag, 2. De-
zember,  unter der Rufnum-
mer 0179/38 91 379  anmelden  
– auch per WhatsApp. Im An-
schluss an den letzten Back-
gang können auch Christstol-
len und Hefezöpfe  gebacken 
werden.  Neulinge im Um-
gang mit dem Holzbackofen 
sind willkommen.

Albverein lädt zur
Nikolauswanderung
Albstadt-Ebingen. Der  Alb-
verein Ebingen veranstaltet 
am Samstag, 3. Dezember, 
seine   Nikolauswanderung. 
Ziel ist der  Meßstetter Berg, 
Treffpunkt  um 13  Uhr die Fir-
ma  Blumen Krigar, Wander-
führerin   Traudl Schwenk. 
Nach der Wanderung geht es  
ins Vereinsheim im Spitalhof 
13, wo ab 15  Uhr Kaffee und 
Kuchen für Wanderer und 
Nichtwanderer   bereit stehen. 
Anmeldungen werden  unter 
der  Rufnummer  07431/ 55951 
entgegen genommen.

Wortgewalt: Sprecher Frank Strobelt in Aktion
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Nürnberger Nachrichten zur Aufführung "Der große Alchemist" 
im Hubertussaal Nürnberg am 18.3.2017 
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Zollern Alb Kurier zur Aufführung "Der große Alchemist" 
im Stauffenberg-Schloss (Albstadt) am 17.11.2017 
 
 
 
 
 

Pflegestützpunkt Zollernalbkreis: ,

9 - 19.30 Uhr,

py Deathday“, 17 + 20 Uhr; „Hexe Lilli
rettet Weihnachten“, 17 Uhr; „Jigsaw“,

Orient Express“, 17 + 20 Uhr; „Schloss

League“ (3D), 17 + 20 Uhr; „Thor - Tag

Lauftreff für Jedermann, 16 Uhr,

7 - 22 Uhr;Sauna 10 - 22 Uhr.

Die nächste Sprech-
stunde von Oberbürgermeister
Klaus Konzelmann findet am
Donnerstag, 23. November, von
9.30 bis 11.30 Uhr statt. Verein-
barung von Gesprächsterminen
unter Telefon 0 74 31/1 60-10 01.

Alchemistische Klänge
HörspielkonzertMit seinemAuftritt im Rahmen der Albstädter Literaturtage sorgte das
Midnight Story Orchestra im Lautlinger Schloss für ein volles Haus.Von Anne Retter

Es ist schon fast eine lieb-
gewonnene Tradition,
dass das Midnight Story
Orchestra nach Albstadt

kommt. In ihren Begrüßungs-
worten sagte Hannah Pfaff vom
Kulturamt, man freue sich da-
rauf, sich erneut von diesem En-
semble in die Welt des schönen
Schauderns entführen zu lassen.
Das sahen die Gäste im nahezu
ausverkauften Stauffenberg-
Schloss amFreitagabend auch so.
Auf dem Programm stand dies-
mal ein musikalisches Hörspiel-
konzert, frei nach Gustav Mey-
rink: Der große Alchemist. Für
das leibliche Wohl in der Pause
sorgte ebenso traditionell wie-
der derWintersportverein.

Schaurige Geschichte
Gitarrist und Komponist Andre-
as Wiersich gründete das Mid-
night Story Orchestra 2008. Mit
seinen Hörspielkonzerten etab-
lierte es ein neues Bühnenfor-
mat. In Albstadt traten die fünf
Musiker nun mit einer neuen
schaurigen Geschichte und
Stamm-Erzähler Dr. Jasper Pau-
lus an. Musikalisch bewegten
sich die Klänge zwischen fröh-
lich beschwingt und kakopho-
nisch wild. Der ganz eigene Stil-
mix des Ensembles untermalte
die Erzählung über den engli-
sche Universalgelehrten und Al-
chemisten Dr. John Dee. Seine
Lebensgeschichte, die sich im 16.
Jahrhundert abspielt, entspinnt
sich zwischen Reformation, In-
quisition und politischen Macht-
kämpfen. Die Zuhörer wurden in
die Welt der Alchemie entführt,
die sich damals im Spannungs-
feld von Wissenschaft und Ma-
gie bewegte. Florian Bührich am
Vibraphon und den Percussions
hatte an diesem Abend viel zu
tun. An der E-Gitarre machte

Andreas Wiersich Eindruck, To-
ni Hinterholzinger trug an der
elektronischen Orgel seinen Teil
bei. Alex Bayer ist Bassist, das
Schlagzeug spielte Stephan Ebn.
Dr. Jasper Paulus erweckte den
Text über „Junker Dee“ durch

seine mimische und stimmliche
Variationsfähigkeit zum Leben.
Mal flüstert er nur, dann brüllt
und ächzt er, als sei das leibhaf-
tige Böse aus der Geschichte di-
rekt in ihn hineingefahren. Wäh-
rend der Protagonist durchmehr
oder minder diabolische Wen-
dungen seines Lebens stolpert,
verfolgt das Publikum gebannt
jedes Wort. Die Musiker um-
rahmen die Handlung mal fast
jinglehaft, dann wieder unheil-
voll. Aufmerksame Zuhörer er-
kennen wiederkehrende Melo-
dieverläufe und können Entleh-
nungen aus der Musik des 16.
Jahrhunderts erahnen. Experi-
mentell, feierlich, rockig, jazzig

kommt das Klangkunstwerk da-
her, wird im Verlauf der Ge-
schichte immer abenteuerlicher.
Der Applaus am Ende ist so er-

wartbar wie verdient. Wann es
wiederdieGelegenheit gibt, „Der
große Alchimist“ live zu erleben,
ist noch unklar. Bei den bisher
bekanntgegebenen Terminen im
kommenden Jahr bringt das
Midnight Story Orchestra wie-
der das eindrucksvolle Pro-
gramm „Die Elixiere des Teu-
fels“ nach E.T.A. Hoffmann auf
die Bühne. Am 5. Januar wird es
in Bad Kissingen, einen Tag spä-
ter in Bamberg erwartet. Weite-
re Termine sind über die Web-
site des Ensembles abzurufen.

Experimentell, feierlich, rockig: DasMidnight Story Orchestra griff im Stauffenberg-Schloss das geheim-
nisumwitterte Leben des englischenUniversalgelehrten Dr. John Dee auf. Foto: Anne Retter

trifft sich
heute um 15 Uhr am Eisplatz zum
Spaziergang und Einkehr ab 16.30


